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Liebe Leserinnen,
liebe Leser,  
der Wunsch, Neues zu erfahren und sich
weiterzubilden, ist unabhängig vom 
Lebensalter. Doch es ist für ältere 
Lerninteressierte nicht immer leicht,
passende Angebote zu finden. In dem Themenheft „Bildungs -
angebote für Ältere – Gute Beispiele aus der Praxis“ stellt die
BAGSO – Bundesarbeitsgemeinschaft der Seniorenorganisationen
beispielhaft 30 erfolgreiche Praxisbeispiele aus ganz Deutschland
vor, die zeigen, wie vielfältig Bildung im Alter ist. Das Themenheft
macht Lust auf Bildung und zeigt, wie Lernen bis ins hohe Alter
Aktivität, Offenheit und Selbständigkeit fördert. 

Die BAGSO-Vorsitzende Dr. Regina Görner betont: „Bildung ist 
ein Menschenrecht. Lernen erleichtert uns die gesellschaftliche
Teilhabe, erschließt Potenziale, ist aber auch wichtig für unsere
Gesundheit und für ein gutes Leben. Das gilt insbesondere dann,
wenn sich unsere Umwelt verändert und neue Herausforderun-
gen, aber auch neue Chancen entstehen“.

Das Themenheft stellt Projekte vor aus den Bereichen Politik und
Gesellschaft, Kunst und Kultur, Begegnung und Austausch, Ge-
sundheit und Prävention sowie Digitalisierung und Technik. Von
der Theatergruppe über den interkulturellen Kochtreff bis zum
begleiteten Einstieg in die digitale Welt: Die Praxisbeispiele geben
Anregungen dafür, wie zielgruppengerechte Bildungsangebote für
ältere Menschen gestaltet werden können. 

Das Themenheft „Bildungsangebote für Ältere – Gute Beispiele
aus der Praxis“ kann kostenfrei bei der BAGSO bestellt werden
unter www.bagso.de und unter der Telefonnummer 0228/24 99
93 - 11.

Alexander Haas

Die erücke
Das Toupet

U-Bahnlinie 3 und 7
Haltestelle:
Sedanstraße/Lister Meile

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 9.30 - 18.00 Uhr
Sa. 9.30 - 13.00 Uhr asD
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Birgit Kröger (Mitglied im BVZ)

• umfangreiche Sofort-
auswahl

• Sonderanfertigungen
• alle Krankenkassen

Lister Meile 28, 30161 Hannnover
U-Bahn-Linien 3, 7 und 9
Station Sedanstraße

Bitte Terminabsprache! Telefon: 0511 3480809
www.ihreperuecke.de

Treppen • Fensterbänke • Böden • Wände • Tische

Wir arbeiten Ihre Flächen auf...

www.steinglanz.de • Bernd-Rosemeyer-Str. 6 • 30880 Laatzen
Tel.: 05102 – 89038 60 • info@steinglanz.de

Alter Stein • Neuer Glanz
Reinigen • Schleifen

Kristallisieren • Imprägnieren
Granit • Marmor • Terrazzo • Betonwerkstein

Natur- und Kunststeinsanierung

11. Juli bis 
5. Okt. 2025

14. Juli & 
15. Juli 2025

23. & 24. Juli
30. & 31. Juli 2025

In den Sommerferien Eintritt frei für 
Kinder! Gilt für die Show Deluxe.

Infos unter variete.de

Das Ferien-Special!

12. Juli bis 13. Aug.

UNSERE SOMMERHIGHLIGHTS

   GOP_H_Anz_IK2025_Stadtkind_Sommerhighlights_210x297.indd   1    16.05.25   14:58
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In der Morgensendung des Rund-
funksenders NDR1 können Zu-
hörer anrufen und gewinnen,
wenn sie eine vorgelesene Zei-
tungsnotiz als wahr oder als er-
funden erkennen. Am 3. Juni
lautete die Meldung: „Der Se-
niorenbeirat der Stadt Hannover
feiert 2025 sein 50-jähriges
Bestehen. Zu diesem Jubiläum
hat die Deutsche Bundespost ei-
ne Sonderbriefmarke herausge-
bracht!“. Leider war dies eine 
Zeitungsente - aber immerhin
wurde so Tausenden von Hörern
der runde Geburtstag des SBR
„untergejubelt“!

Anfang der 70-er Jahre betrug in
Hannover die Zahl der Einwohner
Ü60 immerhin schon 24 % der
Gesamtbevölkerung. Der Rat der
Stadt hatte daher 1968 einen er-
sten Altenplan und eine städti-
sche Altenhilfe beschlossen. Der
1972 gewählte (und bis 2006 un-
unterbrochen amtierende) Ober-
bürgermeister Dr. Herbert
Schmalstieg, damals mit knapp
30 Jahren jüngster OB einer
deutschen Großstadt, plante ab
1973 ein demokratisch gewähl-
tes Gremium als Vertretung der

Generation 60plus; am 26.9.1974
beschloss der Stadtrat die Bildung
eines solchen Seniorenbeirats
und am 8.3.1975 konnte dieser
seine erste Sitzung abhalten.
Seither haben ununterbrochen
demokratisch bestimmte Vertre-
terinnen und Vertreter der han-
növerschen Senioren die Inter-
essen ihrer Altersklasse gegen -
über Stadtverwaltung, Ratspoli-
tikern und in den Stadtbezirks-
räten geltend gemacht, die Se-
nior*innen der Stadt beraten,
Kontakte zu Heimbeiräten ge-
sucht sowie Alten- und Pflege-
heime besucht, in den Fachaus-
schüssen des Rates zu senioren-
relevanten Themen und auch bei
Fragen des ÖPNV, der Sicherheit
und des altengerechten Bauens
Stellung bezogen.
Mit etwa 180 Gästen aus Politik
und Stadtgesellschaft sowie den
Delegierten des 12. Seniorenbei-
rats wurde nun am 6.6.2025 das
Jubiläum angemessen gefeiert!
Der Seniorenbeirat hatte einge-
laden zu schwungvoller Musik, ei-
nem Interview von Dr. Herbert
Schmalstieg durch die Journalis -
tin Vera König und zu einem
großen Kuchenbuffet. Der han-
noversche Oberbürgermeister Be-
lit Onay überbrachte in seinem
Grußwort die Anerkennung der
Stadt für 50 Jahre unermüd-
lichen ehrenamtlichen Einsatz
der Mitglieder des SBR in 12
Wahlperioden. Minister a. D. Franz

Müntefering, heute im Vorstand
der BAGSO (Bundesarbeitsge-
meinschaft der Seniorenorgani-
sationen Deutschlands) hielt ei-
nen engagierten Festvortrag. So-
wohl Herr Schmalstieg als auch
Herr Müntefering beschworen
die Seniorenvertreterinnen und -
vertreter, streitbar zu bleiben.
Nicht „auszutrocknen“, sondern
sich eine stete Sensibilität für die
Nöte der älteren Menschen zu be-
wahren und als Ratgeber*innen
für die Kommune ein vernünfti-
ges und gesundes Leben der Se-
niorinnen und Senioren zu er-
möglichen. Aufgabe des Senio-
renbeirats sei es vor allem, gute
menschliche Rahmenbedingun-
gen für den fälschlich als „Ruhe-
stand“ bezeichneten Lebensab-
schnitt zu fordern und mitzuge-
stalten!
In ihrem Schlusswort griff die der-
zeitige SBR-Vorsitzende Cornelia
Goesmann diese Worte auf und
versprach, dass die hannover-
sche Seniorenvertretung sich
weiterhin nicht nur unbequem

und engagiert für ein würdiges
und friedvolles Leben der Se-
nior*innen, sondern auch für so-
ziale Gerechtigkeit, Integration
und Gleichberechtigung aller Ge-
nerationen einsetzen werde. Es sei
Senior*innen wichtig, ihren Kin-
dern und Enkeln zu vermitteln,
dass das Alter keine Last, sondern
ein Gewinn ist. Auch in Hannover
bleibe es ein wichtiges Ziel, ein
Bündnis der Generationen zu bil-
den aus der Dynamik der Jungen
und der Lebenserfahrung der Al-
ten!  
Am Anfang des kommenden Jah-
res wird ein neuer Seniorenbeirat
für die Wahlperiode 2026-2031
gewählt. Wenn Sie im genannten
Sinne über Ihre nächsten Senio-
renvertreter*innen mitentschei-
den wollen, dann stellen Sie sich
als Kandidat/in zur Verfügung
und vor allem: Nehmen Sie an der
Wahl teil! ■

Dr. Cornelia Goesmann, 
Vorsitzende des Seniorenbeirats

der LHH

Seniorenbeirat Hannover

Der Seniorenbeirat Hannover feiert 
seinen 50. Geburtstag!

Unsere Experten beraten Sie  
gerne telefonisch und vor Ort
Telefon 0511 94094-0

Müdener Weg 48  ·  30625 Hannover

www.hg-estift.de

Die Hausgemeinschaften Eilenrie-
de stift sind ein Vorzeigeprojekt 
für die Betreuung demenzkranker 
Menschen. Wir bieten unseren 
BewohnerInnen Sicherheit und 
Geborgenheit in einem familiären 
Zuhause. Sie haben Fragen? Wir 
beraten Sie gern! 
Telefonische Anfragen zum Thema Demenz 
oder zum Einzug unter Tel. 0511 94094-0.
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Kontakt:
Seniorenbeirat der Stadt Hannover, Theaterstraße 3, 
30159 Hannover
Telefon: 0511/168-43797, Fax: 0511/168-43810
E-Mail: Seniorenbeirat@Hannover-Stadt.de

Der Seniorenbeirat der Stadt Hannover bietet
mittwochs von 11-13 Uhr in seinem Büro Theaterstr. 3
eine offene Sprech stunde an (keine Rechtsberatung). 

Das Stift in Hannover ist ein in-
novatives Projekt, das den de-
mografischen Wandel aktiv und
nachhaltig gestaltet. Ursprüng-
lich war das Stift eine vollsta-
tionäre Alten- und Pflegeein-
richtung im Stadtteil Bult. Als
Teil der Landeshauptstadt Han-
nover versteht es sich nunmehr
als lebendiger Ort des Dialogs
und der Zusammenarbeit zwi-
schen den Generationen. 

Neue Angebote rund 
ums Stift 

Die Entwicklung der vergangenen
Jahre hat gezeigt, dass der de-
mografische Wandel mehr er-
fordert als „nur“ Pflege; vielmehr
bedarf es eines ganzheitlichen
Ansatzes in der Altenhilfe. Und
hierzu zählt unsere ambulante
Pflege. Denn mit unserem Ange-
bot der ambulanten Pflege kön-
nen Menschen im Alter selbstbe-
stimmt – und unterstützt – so
lange wie möglich in ihrem ver-
trauten Umfeld leben. 
24 Stunden am Tag und 7 Tage
die Woche stehen die Beschäf-
tigten in allen Fragen der Pflege
und Betreuung den Pflegebe-

dürftigen und ihren Angehörigen
zur Verfügung. 
Zu den Angeboten zählen alle An-
gebote der Grundpflege, wie u. a.
Gewährleistung der körperna-
hen Pflege, der Erhaltung der
Mobilität, der Absicherung einer
angemessenen Ernährung (durch
ein reichhaltiges Angebot an
Mahlzeiten – wenn gewünscht),
Prophylaxen. Hinzu kommen die
Angebote der Behandlungspfle-
ge, wie u. a. Wundmanagement,
Injektionen, Medikamentenma-
nagement und Kompressions-
therapie.  
Darüber hinaus können Angehö-
rige Unterstützung in Urlaubs-
zeiten oder bei eigener Krankheit
erhalten, eine Anleitung in die An-
gehörigenarbeit kann erfolgen
und eine Pflegeberatung nach §37
Abs. 3 SGB XI runden das Portfolio
ab.  
Weiterhin wird  das Wohnen von
Menschen mit und ohne geistige
Behinderung im betreuten Woh-

nen im Rats-und-von-Soden 
Kloster angeboten.  Ziel ist es da-
bei, durch die Schaffung eines in-
tegrativen, generationenüber-
greifenden Netzwerks, das über
das Stift hinausgeht, die Lebens-
qualität aller Menschen nach-
haltig zu steigern. Gerade die
Selbstbestimmung von Menschen
im Alter ist ein wichtiger Aspekt
in der sozialen Betreuung.  

Neugierig geworden? Dann rufen
Sie uns an! Unsere Pflegedienst-
leiterin Helene Peters und ihre
Kollegin Malgorzata Burow ste-
hen Ihnen montags bis freitags
von 09 bis 15 Uhr gern zur Ver-
fügung. Die Rufnummer lautet:
9511 / 89 599 250 oder 0511 / 89
599 251. Selbstverständlich be-
antworten wir Ihre Fragen per 
E-Mail: info@das-stift.org ■

Das Stift – Generationenübergreifendes Miteinander in Hannover

Umsorgt im Alter
Anzeige

© Martin Albermann

© Martin Albermann
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Ein Netzwerk, 
das Entlastung im 

Alltag verspricht

„BüroZeit“
... Schluss mit der Zettelwirtschaft! Kennen Sie das Problem?
Akten, Rechnungen, Kontoauszüge, wichtige Dokumente, Versicherungsunterlagen, Steuerunterlagen, Schriftverkehr,
Adressänderungen bei Umzug, Ordnen von Nachlassunterlagen... 
... immer wieder fallen Unterlagen an, die einfach mal sortiert werden müssten. Aber wann? Wie? Und von wem?   
Ich sortiere und strukturiere alles, wo Sie schon lange mal Ordnung hinein bringen wollten. Mit logischen und einfach nachvoll-
ziehbaren Organisationssystemen, die auch optisch ansprechend sind und es Ihnen leicht machen, die Ordnung selbst weiter zu füh-
ren. Wir erarbeiten gemeinsam das richtige System für Sie!
Ihr Nutzen?
• Reduktion Ihrer Unterlagen auf das Notwendigste
• Erledigung der verschiedenen Schriftwechsel
• jederzeit griffbereite Unterlagen
• Erstellen eines NOTFALLORDNERS
• Zeitersparnis
• optimale Übersicht
• dauerhafte BüroOrdnung & BüroOrganisation
• ein Netzwerk nützlicher Helfer*innen
... und natürlich gibt es noch mehr Gründe, die für eine optimale
BüroOrdnung & BüroOrganisation sprechen!  
Der erste  Schritt ist jetzt ein Beratungsgespräch in Ihrem Hause, um mit Ihnen ihre ganz persönlichen Wünsche und Vorteile zu 
erarbeiten.  Ich freue mich auf Sie! 

Heike Wöhler – OrganisationsCoach & Buchhalterin 
seit über 20 Jahren an vielen verschiedenen Schreibtischen unterwegs
Telefon: 0511 – 39 70 98 98 • Internet: www.buerozeit-hannover.de

Anzeige

Heike Wöhler bietet mit Ihrem Unternehmen einfach zugängliche Alltagshilfen für SeniorInnen an

Heike Wöhler: Diskretion ist meine Visitenkarte

„Was, wenn es ausgerechnet
dann passiert?“ Diese Sorge hält
viele Menschen davon ab, in den
Urlaub zu fahren, wenn Ange-
hörige im Pflegeheim leben.
Doch gerade wer andere Men-
schen begleitet, braucht auch
selbst Erholung. Mit guter Vor-
bereitung können Sie beruhigter
verreisen – das Pflegepersonal
und Wiese Bestattungen sind
auch in Ihrer Abwesenheit für
Ihre Angehörigen da.

Das Wichtigste vorab
Das Pflegeheim ist in der Regel
der erste Ansprechpartner. Es
benachrichtigt bei einem Todes-
fall:
• Den Arzt zur Feststellung des
Todes
• Die in der Bewohnerakte an -
gegebenen Angehörigen
• Auf Wunsch auch einen Seel-
sorger

Vor der Abreise klären
Sprechen Sie mit dem Pflegeheim
über folgende Punkte:
• Wer soll im Todesfall informiert
werden?
• Unter welchen Nummern sind
Sie im Urlaub erreichbar?
• Gibt es weitere Ansprechpart-
ner vor Ort?
• Welches Bestattungsunter-
nehmen soll beauftragt werden?

Die Rolle des Pflegeheims
Das Pflegepersonal kümmert sich
nach einem Todesfall um die ers -
te würdevolle Versorgung. Der
Verstorbene kann – nach Ab-
sprache – noch einige Zeit im 
vertrauten Zimmer bleiben. Vie-
le Heime verfügen auch über ei-
gene Aufbahrungsräume.
Wichtig: Das Pflegeheim darf das
gewünschte Bestattungsinstitut
zwar informieren. Der Bestat-
tungsauftrag, der auch schon
die Überführung aus dem Pfle-
geheim einschließt, kann nur
durch Sie bzw. den Auftraggeber
erteilt werden. Dies reicht zu-
nächst auch telefonisch. 

Wiese Bestattungen 
steht Ihnen zur Seite

Als Ihr Bestattungsunternehmen

sind wir auch dann für Sie da,
wenn Sie nicht vor Ort sein kön-
nen. Wir sind rund um die Uhr
unter 0511 957857 erreichbar
und halten telefonischen Kontakt
mit Ihnen; wenn Sie es wünschen,
übernehmen wir nicht nur die
Überführung und Versorgung,
sondern koordinieren alle weite-
ren Schritte mit Ihnen und bera-
ten Sie zu den anstehenden Ent-
scheidungen.

Praktische Vorsorge 
treffen

Einige Punkte sollten Sie bereits
im Vorfeld regeln:
• Hinterlegen Sie wichtige Do-
kumente an einem bekannten
Ort
• Treffen Sie eine schriftliche
Bestattungsvorsorge
• Klären Sie mit dem Heim den
Umgang mit persönlichen Gegen-
ständen
• Legen Sie fest, wer sich um 
die Zimmerauflösung kümmert
• Eine Reiserücktritts- und Rei-
seabbruchversicherung kann
sinnvoll sein. Achten Sie darauf,
dass Todesfälle naher Angehöri-
ger im Versicherungsschutz ein-
geschlossen sind.

Zeitliche Aspekte 
beachten

Nach einem Todesfall im Pflege-
heim gilt:
• Der Heimvertrag endet mit
dem Todestag

• Das Zimmer muss in einer 
vereinbarten Frist geräumt wer-
den

• Bereits gezahlte Heimkosten
werden anteilig zurückerstattet
• Eine gründliche Zimmerauf -
lösung kann meist auch nach
dem Urlaub erfolgen. ■

Stefan Burmeister-Wiese, der 
Autor dieses Beitrags, ist Ge-
schäftsführer des hannover-
schen Bestattungsunterneh-
mens Wiese. Das älteste im Fa-
milienbesitz befindliche Be-
stattungsunternehmen in Han-
nover hat seinen Hauptge-
schäftssitz in der Baumschu-
lenallee 32 im Heideviertel. 
Wiese-Filialen gibt es am Al-
tenbekener Damm 21, auf der
Lister Meile 49, in der Berckhu-
senstraße 29 (Kleefeld), in der
Podbielskistraße 105 und in der
Garkenburgstraße 38 in Han-
nover-Döhren. 

Wenn während des Urlaubs ein Trauerfall
eintritt – Vorsorge gibt Sicherheit 
Ein Ratgeber von Wiese Bestattungen

Fachunternehmen für  
Bestattungsdienstleistungen 
nach DIN EN 15017

Quali�zierter 
Bestatter

Altenbekener Damm 21 
Baumschulenallee 32 
Berckhusenstraße 29 
Garkenburgstraße 38 
Lister Meile 49 
Podbielskistraße 105

wiese-bestattungen.de
0511 957857

Heute schon Ihre Bestattungsvorsorge  
regeln: Das verbürgte Treuhandkonto  
und die Sterbegeldversicherung sind  

sicher und unantastbar. 
Wir informieren Sie umfassend.
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Die Medizinische Hochschule
Hannover (MHH) nimmt in Be-
reich der Gastroenterologie, He-
patologie, Infektiologie und
Endo krinologie eine führende
Rolle ein – weit über die Gren-
zen Hannovers hinaus. Beim Be-
such der MHH-Klinik verschaff-
te sich der Bundestagsabgeord-
nete Adis Ahmetović einen aus-
führlichen Einblick über aktuel-
le Herausforderungen in der
Transplantationsmedizin. 

Die hohe Nachfrage und der
wachsende Versorgungsbedarf
stellen das Team um Prof. Dr. Hei-
ner Wedemeyer und Prof. Dr.
Benjamin Maasoumy jedoch zu-
nehmend vor erhebliche logisti-
sche und strukturelle Probleme.
Zentrale Themen des Austauschs

waren daher insbesondere der an-
haltende Mangel an Spenderor-
ganen sowie die Transparenz und
Gerechtigkeit der Organvergabe. 

Der Schwerpunkt lag auf der ak-
tuellen politischen Debatte zur
Einführung der Widerspruchslö-
sung in Deutschland, wie sie in

anderen Ländern bereits prakti-
ziert wird. Mit dieser würden alle
Menschen automatisch als Or-
ganspender gelten – sofern sie
dieser nicht aktiv widersprächen.
Die MHH befürwortet diesen An-
satz als wichtigen Schritt zur Er-
höhung der Organspenden und
zur Rettung von Menschenle-
ben. Ahmetović unterstrich, dass
eine solche Regelung mit inten-
siver öffentlicher Aufklärung und
einer ethisch verantwortungs-
vollen Umsetzung einhergehen
müsse. 
„Die MHH leistet Pionierarbeit in
der Transplantationsmedizin –
medizinisch, ethisch und gesell-
schaftlich. Die Gespräche hier
geben mir klare politische Auf-
gaben mit nach Berlin“, betonte
Ahmetović. ■

Die Zukunft der Organspende

Foto: Jan de Vries
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Tabea 
Tagespflege für  Demenz-Erkrankte

Podbielskistrasse 132
30177 Hannover
Telefon: 0511-6963732
www.tabea-tagesbetreuung.de

Tabea
• familiäre und qualifizierte Betreuung sowie medizinische pflegerische Versorgung
• Geborgenheit
• sich wie zu Hause fühlen
• angenommen sein so wie man ist
• individuelle Beschäftigungsangebote, (backen, singen, Gedächtnistraining, und vieles mehr)
• Hol- und Bring Service
• gemeinsame Mahlzeiten aus der hauseigenen Küche
• Betreuung in einer kleinen Tagesgruppe (max.15 Gäste) mit einem strukturierten Tageablauf

© Adobe Stock

Auf dem ordentlichen Landes-
parteitag in Wolfenbüttel hat die
SPD Niedersachen einen neuen
Vorsitzenden sowie fünf neue
Stellvertreterinnen und Stell-
vertreter gewählt. Der Bundes-
tagsabgeordnete Adis Ahmeto-
vić wurde zum Vize-Vorsitzen-
den gewählt. Er folgt damit auf
den frei gewordenen Platz von
Ministerpräsident Olaf Lies im
SPD-Landesvorstand, der nun
zum Parteichef aufgerückt ist.
Neben ihm komplettieren Dun-
ja Kreiser, Philipp Raulfs, Sven-
ja Stadler und Dr. Kathrin Wahl-
mann den Vorsitz.   

„Ich freue mich auf die neue
Aufgabe und die Stärkung der So-
zialdemokratie in Niedersachsen.
Wir wollen vor Ort stark vertreten
sein, sei es in den Städten oder im
ländlichen Raum und mit unse-
rer Politik die Weichen für die Zu-

kunft stellen, von der alle Men-
schen profitieren“, betont Ah-
metović.  
Der Leitantrag der SPD Nieder-
sachsen legt den Fokus auf Chan-
cen zum Wohle der Menschen ge-
rade auch angesichts aktueller

Krisen. So könne Niedersachsen
als Land der erneuerbaren Ener-
gien in Zeiten des Klimawandels
profitieren etwa bei den dafür nö-
tigen Arbeitsplätzen oder der In-
frastruktur, die Grundlage sei für
den wirtschaftlichen Erfolg

Niedersachsens. Außerdem the-
matisiert der Leitantrag das En-
gagement für die Integration zu-
gewanderter Menschen, das so-
ziale Miteinander sowie das ge-
meinsame Gegenhalten gegen
den Rechtsextremismus. ■

Adis Ahmetović zum stellv. Landesvor -
sitzenden der SPD Niedersachsen gewählt 

Das Vier Jahreszeiten am Döh-
rener Turm gehört seit 40 Jah-
ren zu den festen Größen in
Hannovers Gastronomieszene.
Zum runden Jubiläum hat sich
die beliebte Location neu auf-
gestellt und begeistert mit einer
Reihe spannender Neuerungen.

Herzstück des neuen Auftritts ist
das überarbeitete Logo, das in
Form eines stilisierten Herzens in
V-Form mit vier Falten die vier
Jahreszeiten symbolisiert – ein
modernes Zeichen für Heimat-
gefühl und Vielfalt. Auch die
Speisekarte wurde überarbeitet:
Sie ist nun thematisch nach Früh-

ling, Sommer, Herbst und Winter
aufgebaut und bietet kulinarische
Abwechslung im Takt der Natur.
Ein weiteres Highlight ist der
neu gestaltete Wintergarten, der
nicht nur architektonisch über-
zeugt, sondern auch durch eine
deutlich verbesserte Akustik. Ide-
al für Feiern, Empfänge oder ein-
fach ein gemütliches Essen mit
Freunden.
Auch an neue Gewohnheiten
wurde gedacht: Mit dem Steh -

ausschank bietet das Vier Jah-
reszeiten eine aus Süddeutsch-
land inspirierte Möglichkeit,
schnell und unkompliziert ein
Getränk zu genießen – und das
rund 30 % günstiger als im klas-
sischen Sitzbereich. Für alle Rad-
fahrer gibt es eine Refill-Sta-
tion für Trinkflaschen sowie dem-
nächst eine ADAC-Fahrrad-Re-
paraturstation direkt vor Ort – ein
praktischer Service für Gäste auf
zwei Rädern.

Beim großen Jubiläumsfest konn-
ten sich Besucher über viele at-
traktive Preise bei der Tombo-
la freuen. Im Laufe des Jahres
sind weitere Events, Highlight-
Momente und Gewinnspiele ge-
plant – ein guter Grund, öfter mal
am Döhrener Turm vorbeizu-
schauen. ■

Vier Jahreszeiten
Waldhausenstraße 1
30519 Hannover

Vier Jahreszeiten am Döhrener Turm
– Neues zum 40-jährigen Jubiläum

Der Lister Turm Biergarten star-
tet mit vertrauter Atmosphäre,
bewährtem Konzept und einer
kulinarischen Neuausrichtung,
die sich sehen lassen kann.

Die bestehende Küche, die bislang
für griechische Spezialitäten be-
kannt war, wurde inhaltlich kom-
plett überarbeitet und bietet ab
Juli deutsche Biergartengerichte:
bodenständig, lecker und au-
thentisch. Von der knus prigen
Bratwurst über das
klassische Schnitzel bis hin
zum Kaiserschmarrn – hier kom-
men Freunde deftiger Genüsse
auf ihre Kosten.
Sportlich ist auch wieder einiges
geboten: Neben den Partien
von Hannover 96 werden künftig

die Bundesliga-Konferenz sowie
im Sommer die Spiele der Frau-
enfußball-Europameisterschaft
2025 live im Biergarten übertra-
gen. Ein ideales Ziel für Fußball-

fans, Familien und Freundeskrei-
se.
Im Winter verwandelt sich der
Platz erneut in das beliebte Lister
Turm Winterdorf. Nach dem gro-

ßen Erfolg im ersten Jahr dürfen
sich die Besucher wieder auf ein
stimmungsvolles Ambiente, hei-
ße Getränke und winterliche Spe-
zialitäten freuen. Wer eine Weih -
nachtsfeier in besonderer Atmo-
sphäre plant, kann sich bereits
jetzt unter info@lister-turm.de
melden. Der Lister Turm Biergar-
ten bleibt ein Ort für echte Be-
gegnungen und gesellige Mo-
mente – mitten in Hannover,
unter freiem Himmel und mit
ganz viel Herz. Die Öffnungszei-
ten bleiben: Montag – Freitag ab
15.00 Uhr, Samstag & Sonntag ab
12.00 Uhr. ■

Lister Turm Biergarten
Walderseestraße 100
30177 Hannover

Lister Turm Biergarten

Foto: Jan de Vries
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Konzerte, Kultur, Kulinarisches:
Für das Wochenende vom 27. bis
29. Juni lädt die Gedenkstätte
Ahlem der Region Hannover
zum Denk.Mal.Garten.Fest ein.
Die Besucher*innen erwartet ein
buntes Programm: Bands aus
Deutschland und Israel, Öster-
reich und Türkei, Niger und
Brasilien, Venezuela und Ko-
lumbien, den USA, Mali und 
Rumänien musizieren auf der
Hauptbühne. Zauberer, Clowns
und Schauspielerinnen sorgen 
für Spaß auf der Familienbühne,
im Foyer der Gedenkstätte und
bei Neues Leben e. V. sind Ca-
féhaus-Musik, jüdische Lieder
und Tanzmusik zu hören. Es
gibt Führungen durch die Ge-
denkstätte, Kutschfahrten und
Minigolf. Und all das unter
freiem Himmel und bei freiem
Eintritt.

Der erste Ton des Musikfestivals
erklingt am Freitag, 27. Juni, um
18.30 Uhr: Juliano Rossi & Band
servieren Songperlen von Größen
wie Frank Sinatra, Dean Martin
oder Burt Bacharach. Achtung:
begrenzte Platzzahl. Eine Anmel-
dung (online) für das Konzert
am Freitag, 27. Juni, ist erforder-
lich. Infos dazu auf www.
gedenkstaette-ahlem.de. 
Auf der Hauptbühne gibt es am
Samstag, 28. Juni, Hip-Hop mit
dem hannoverschen Rapper Spax
(19.50 Uhr), Soul, R‘n’B und Pop

mit der (süd-)amerikanischen
Frauencombo Ladama (16 Uhr),
Neo-Soul, Elektro und Funk mit
der deutschen Band Tanga Elek-
tra (17.50 Uhr) und Wüsten-
Rock-Trance-Sound von Bombi-
no (20 Uhr) aus Niger. Am Sonn-
tag, 29. Juni, präsentiert die öster-
reichische Band Baba Yaga (14.30
Uhr) ihre Idee von Klezmer und
Gypsy Jazz, Light in Babylon
(16.30 Uhr) hat Weltmusik aus
Istanbul im Gepäck, Rapper Spax
(18.45 Uhr) performt „Alerta – Wir
sind der Widerstand“ und Vieux

Farca Touré (18.55 Uhr) mischt
traditionelle Klänge seiner Heimat
Mali mit Stilen wie Jazz, Rock und
Reggae.
Am Sonntag, 29. Juni, ist dann
auch auf der Familienbühne was
los: Das Figurentheater Neumond
(13.15 Uhr) ist zu Gast, Zauberer
Zino (15 Uhr) und Clown Lakis
(15.30 Uhr) sowie Max der Dino
(17 Uhr) bringen die Kleinen zum
Lachen. Auf der Bühne von Neu-
es Land e. V. vor dem Mädchen-
haus der ehemaligen Israeliti-
schen Gartenbauschule verzau-
bert Oana Catalina Chitu (14.45
und 17.15 Uhr) das Publikum
mit rumänischen Liebesliedern,
und die Band Klezmofobia (13.30
und 16 Uhr) kombiniert dänischen
Klezmer mit harten Gitarrenriffs,
Balkan-Beats und Ska-Einflüs-
sen. Im Foyer der Gedenkstätte
spielt Stella Perevalova (13, 15
und 17 Uhr) am Piano jüdische
Lieder. Auf der Gartenbühne ent-
lockt Susanne Würmell (13.15
und 15.30 Uhr) ihrer Glasharfe
zauberhafte Töne und Comedian
Jens Ohle (14 und 17.45 Uhr)
macht jede Menge Quatsch.
Außerdem gibt es verschiedene

Führungen durch die Gedenk-
stätte (13.30 bis 17.15 Uhr) oder
durch das Mädchenhaus (14.15,
15.30 und 16.45 Uhr) der ehe-
maligen Israelitischen Garten-
bauschule, Fahrten mit der Pfer-
dekutsche, Minigolf und eine
Pflanzenausstellung auf dem Ge-
lände der benachbarten Land-
wirtschaftskammer. Alle Infos
zum Denk.Mal.Garten.Fest:
www.gedenkstaette-ahlem.de ■

Wann: Freitag, 27. Juni, 
18.30 Uhr, Samstag, 28. Juni,
15 bis 22 Uhr, und Sonntag,
29. Juni, 13 bis 20 Uhr
Wo: Gedenkstätte Ahlem, 
Heisterbergallee 10, 
30453 Hannover
Eintritt: frei

Gedenkstätte Ahlem: 
Denk.Mal.Garten.Fest 
Programm an drei Tagen / Eintritt frei!
Großes Kulturfestival mit Konzerten, Führungen und Kinderprogramm

JULIANO ROSSI & BAND • BOMBINO
VIEUX FARKA TOURÉ

SPAX • LADAMA • TANGA ELEKTRA • BABA YAGA 
LIGHT IN BABYLON • KLEZMOFOBIA 

OANA CATALINA CHITU • CLOWN LAKIS
MAX DER KLEINE DINO

FIGURENTHEATER NEUMOND
STELLA PEREVALOVA

27. BIS 29. JUNI 2025

GEDENKSTÄTTE AHLEM

2025

WEITERE INFORMATIONEN:
www.gedenkstaette-ahlem.de
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Stella Perevalova Foto: Frauke Bittner



12 I SENIORENJOURNAL 06/2025 SENIORENJOURNAL 06/2025 I 13
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Haben Sie schon Urlaub ge-
bucht für diesen Sommer? Wie
wäre es mal mit einer Zeitreise?
Die verspricht Ablenkung vom
Alltag. Und ein Blick zurück
kann außerdem ganz neue Per-
spektiven eröffnen. Der Verein
Stattreisen Hannover hat sich
unter anderem auf Theaterspa-
ziergänge spezialisiert, die Han-
novers Vergangenheit auf be-
sondere Weise beleuchten. Die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer
hören nicht nur von historischen
Figuren und Persönlichkeiten –
sie begegnen ihnen auch.

Gerade die langen Sommernäch-
te laden zum Flanieren ein. Ver-
abreden Sie sich also gern zu ei-
nem „Rendezvous mit der Ge-
schichte“ und treffen dabei auf
den charismatischen Nacht-
wächter Melchior, freche Schank-
mägde und tüchtige Kaufleute aus
dem Mittelalter. Neben Anekdo-
ten und Gesang gibt es Bier und
Brezeln. Der Rundgang durch
Hannovers Altstadt dauert etwa
eineinhalb Stunden und startet am
Samstag, 28. Juni, um 21 Uhr.
Ein bisschen Urlaub für die See-
le verspricht auch die Zwanzi-
gerjahretour „Ausgerechnet Ba-
nanen“. Wie der an den gleich-
namigen Schlager angelehnte

Titel bereits anklingen lässt, han-
delt es sich um eine musikalische
Führung. Die an Originalschau-
plätzen in der Innenstadt vorge-
tragenen Gassenhauer unter-
streichen, wie pulsierend das Le-
ben auf den Straßen Hannovers
in den Roaring Twenties war.
Etwa zwei Stunden sind für die-
sen Spaziergang eingeplant, der
am Freitag, 11. Juli um 20 Uhr
startet. Folgetermine sind am

16. August und am 20. Septem-
ber. 
Pestkranke, Presse, Prostitution –
wie das alles zusammenpasst, er-
fahren Besucher des Theaterspa-
ziergangs „Rotlicht, Redakteure,
Revolutionen“, der vor allem das
Steintor in den Blick nimmt. Ganz
in der Nähe, im Anzeigerhochhaus,
saß in der Nachkriegszeit die Red-
aktion des Nachrichtenmagazins
„Der Spiegel“. Was der in den

1950er-Jahren für Schlagzeilen
produzierte und was es für Skan-
dale und Sensationen vor der
Haustür des Magazins gab, ist
Thema dieses kurzweiligen Rund-
gangs. Los geht’s am Sonntag, 27.
Juli, um 17 Uhr. Dauer: Etwa zwei
Stunden. Folgetermine sind am 17.
August und am 13. September.
Nähere Infos zu allen Touren und
Ticketpreisen gibt es unter
www.stattreisen.de. ■

Ein Sommernachtstraum 
ganz anderer Art
Verein Stattreisen Hannover macht Theater auf den Straßen



Wunstorf folgten drei Jahrzehn-
te in Garbsen. Dort wurde Roth
bald Leiter der Rettungswache,
fuhr aber weiterhin Einsätze. „Ich
habe dort viele traurige Sachen
erlebt, das bringt der Beruf mich
sich“, blickt Roth zurück. „Aber
man stumpft nicht ab. Insbe-
sondere wenn Kinder betroffen
sind, berührt einen das immer
wieder aufs Neue doch sehr.“
Die positiven Seiten des Berufs
hätten jedoch deutlich überwo-
gen: „Das ist ja das Tolle: Man
kann helfen!“ Und wenn sich
dann noch diejenigen erinnern,
denen einst geholfen wurde, und
im Supermarkt ihre Frau herbei-
winken, um ihr mitzuteilen, dass
„dieser Herr hier mein Leben ge-
rettet hat“, konnte Roth sich in

seiner Entscheidung immer wie-
der bestätigt fühlen.
Ganz besonders in Erinnerung
geblieben sind dem Rotkreuz-Ur-
gestein aber auch die Ereignisse
rund um den Absturz eines Pri-
vatflugzeugs am 17. Februar
1982 zwischen Heitlingen und
Resse, den als einziger Insasse Uli
Hoeneß überlebte. Roth gehörte
an diesem späten Mittwoch-
abend zum Kreis der Rettungs-
kräfte, bei denen sich der dama-
lige Manager des FC Bayern
München später unter anderem
mit einer Einladung zu einem
Bundesligaspiel im Olympiasta-
dion bedankte.
So sehr das nicht zuletzt dank des
außergewöhnlichen Rahmenpro-
gramms auch in Erinnerung ge-

blieben ist: „Eigentlich habe ich es
nicht so mit Fußball“, gesteht
Roth. Deutlich stärker am Herzen
liegen ihm Tiere: „Mein großes
Hobby waren Brieftauben.“ Der lei-

denschaftliche Züchter hatte ei-
nen Schlag im Garten und nahm
bis vor einem knappen Jahrzehnt
erfolgreich an Wettbewerben teil.
Und ein Hund gehörte auch stets
zum Haushalt. Letzter treuer Weg-
gefährte mit vier Pfoten war La -
brador Brösel, der vergangenes
Jahr im stolzen Alter von 14 Jah-
ren verstorben ist.
Die loyalen Tiere passen gut ins
Bild, auch Roth ist dem Roten
Kreuz schließlich bis heute treu
geblieben, weshalb sein 50. Jubi-
läum am 1. April mit alten Weg-
gefährten groß gefeiert wurde:
„Das war sehr ergreifend“, sagt er,
der 2006 aus Garbsen nach Sprin-
ge wechselte und dort bis zum of-
fiziellen Renteneintritt arbeitete.
Wirklich in Rente gegangen ist
Roth aber bis heute nicht, im
Fahrservice kümmert er sich un-
ter anderem um die Rückläufe der
Fahrberichte. „Viele haben ge-
sagt: Mach dir doch ein schönes
Leben!“ Doch das habe er ja. „Mir
macht das heute alles immer
noch viel Spaß“, betont Roth.
Nach den Zweifeln am ersten
Abend sei schnell klar gewesen,
„dass ich das bis zur Rente ma-
chen“. Und darüber hinaus. ■

Willi Roth hatte „null Berüh-
rungspunkte“ mit dem Roten
Kreuz, als er sich als junger
Mann nach der Lehre zum Stahl-
und Leichtmetallschlosser und
zwei Jahren bei Volkswagen be-
ruflich veränderte. Er hinterleg-
te beim DRK in seinem Wohn-
ort Wunstorf das Interesse, als
Sanitäter anzufangen, „wusste
aber gar nicht, was mich dort 
eigentlich erwartet“. Doch nur
ein paar Tage später sah er sich
in der Geschäftsstelle in Neustadt
mit der Frage konfrontiert, wann
er denn wohl anfangen könne.

Roth konnte rasch anfangen,
fuhr alsbald als Sanitäter mit –
und war nach der ersten Schicht
skeptisch: „Ist das wirklich was für
mich?“, fragte er sich. Wenig ver-
wunderlich, nachdem er direkt ei-
nen Bekannten mit einem Schlag-
anfall ins Krankenhaus hatte
bringen müssen. Und doch: Es
war was und wurde etwas ganz
Großes. Denn 50 Jahre nach die-
sen anfänglichen Zweifeln ar-
beitet Roth noch immer für das
Rote Kreuz, gleichwohl er längst
den Ruhestand im Wortsinn ver-
bringen könnte. Doch dazu spä-
ter mehr…

Willi Roth, dessen zweiter Vor-
name übrigens Herbert ist und der
seine ersten zwei Lebensjahre in
Völksen verbrachte, warf also
nicht gleich wieder hin, fuhr bald
allein (!) durch den Nordwesten
des Landkreises und sammelte
Tag für Tag wertvolle Erfahrun-
gen. Die Ausbildung zum Ret-

tungssanitäter in Goslar folgte
erst einige Wochen später, heu-
te kaum vorstellbar.
Genauso übrigens wie die Tatsa-
che, dass der Krankenwagen vor
der eigenen Haustür parkte und
die Roths einen separaten Tele-
fonanschluss vom Roten Kreuz
hatten, auf dem die Alarmierun-

gen eingingen. Wenn Willi unter-
wegs war, nahm seine Frau An-
negret die Anrufe entgegen und
leitete sie nach Neustadt weiter.
Waren beide nicht zu Hause,
wurde eben auf die Polizei dort
umgestellt.
Auf diese außergewöhnliche, aber
doch recht kurze Episode in

SENIORENJOURNAL 06/2025 I 1514 I SENIORENJOURNAL 06/2025

Wie viel ist 
Ihr Haus wert?
Jetzt kostenlos den Wert Ihrer  

 Ergebnis in wenigen Minuten per E-Mail
 Kostenfrei und unverbindlich
 Vierteljährliche Preis-Updates

Mehr erfahren:  

Rotkreuz-Quereinsteiger und 
-Jubilar Willi Roth

Beim DRK-Oldtimertreffen 2014 in Hamburg feierte Willi Roth ein Wiedersehen mit der ersten Kluft. Foto: privat

Seit mehr als 50 Jahren arbeitet Willi Roth für das Rote Kreuz, und das ein oder andere Jahr könnte noch hinzukommen.
Foto: DRK-Region Hannover e.V.

Im Olympiastadion auf der Tribüne: Als Dankeschön wurde Willi Roth (links)
1983 von Uli Hoeneß nach München eingeladen. Foto: privat

Smartphone & iPhone Teil 1 Einführungskurs 
Kursbeginn: 12.08.2025, Dienstag von 09:30 – 11:15 Uhr
Kursbeginn: 02.09.2025, Dienstag von 11:45 – 13:30 Uhr
Kursbeginn: 22.09.2025, Montag von 14:00 – 15:45 Uhr

PC- und Internet Einsteigerkurs Teil 1 
Kursbeginn: 11.08.2025, Montag 09:30 – 11:15 Uhr
Kursbeginn: 04.09.2025, Donnerstag 12:00 – 13:45 Uhr
Kursbeginn: 06.10.2025, Montag 09:30 – 11:15 Uhr

Kennen Sie schon unsere 60plus- bzw. Oldies-Clubs?
14-tägig etwas Neues lernen, eigene Fragen, Probleme und
Themenwünsche werden im Unterricht thematisch behandelt.

Jeder Kurs findet 7 Mal statt, jeweils 2 Unterrichtsstunden 
(2 x 45 Minuten) und kostet 110,00 Euro.

60plus- bzw. Oldies-Club kostet pro Teilnahme 16,00 Euro 

Nach der Sommerpause starten wieder folgende 
PC- und Internetkurse sowie Tablet- und 
Smartphonekurse bei Oldies Hannover:
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Am 30. Juli 2025 startet das
beliebte Maschseefest in Han-
nover. Dann wird die Innen-
stadt 19 Tage lang zur medi-
terranen Flaniermeile rund um
den See. Für die kommenden
drei Jahre ist die gastronomi-
sche Vielfalt am Maschsee 
gesichert: Das aufwändige,
streng vertrauliche Vergabe-
verfahren nach EU-Richtlinien
ist abgeschlossen. 

Zahlreiche Gastronomen hatten
sich um die verfügbaren Flächen
beworben, die an allen vier Ufern
des Sees ausgeschrieben waren.
Nun steht fest, welche kulinari-
schen Angebote Besucherinnen
und Besucher von 2025 bis 2027
bei Deutschlands größtem Seefest
erwarten dürfen. Wie gewohnt
können sich Gäste schon mal
auf hochwertige Gastro-Länder-
küchen freuen, die mit Spezia-

litäten aus aller Welt den beson-
deren Charakter des Maschsee-
fests weiterhin unterstreichen.

Neue Highlights 
am Nordufer 

Am Nordufer warten gleich vier
spannende Neuerungen auf Be-
sucherinnen und Besucher.
Das Belmondo vereint feinste
französische Küche mit Stil in ei-
nem mediterranen Ambiente, das

Pariser Eleganz und den Charme
der Côte d’Azur direkt an den
Maschsee bringt. „Vive la France“
heißt es dort bei kulinarischen
Kreationen, die mit Qualität und
Raffinesse überzeugen: von in-
novativen Flammkuchen über fri-
sche Salate, zarte Garnelen und
Pariser Kartoffeln bis hin zu Crê-
pes und kleinen, feinen Snacks
wird französische Lebensart ge-
nussvoll zelebriert. 

Ein Hauch von Bella Italia bringt
das Salento an den Maschsee. Der
neue Italiener am See vereint tra-
ditionelle italienische Küche mit
modernem Flair und einer Prise
Dolce Vita und ist einzigartig in sei-
ner Art. Ob handgemachte Pasta,
knusprige Pizza, cremiges Gelato
oder apulische Aperitivi – auf der
zweistöckigen Piazza genießt man
südliche Gastfreundschaft unter
Olivenbäumen. Und von der Dach-
terrasse aus hat man einen erst-
klassigen Blick aufs Wasser. 

Der neue Grieche am Nordufer
fügt sich als mediterraner Wohl-
fühlort nahtlos in das kulinari-
sche Gesamtkonzept am Masch-
see ein: Das Mykonos begeis -

tert mit griechischen Spezialitä-
ten wie typischen Vorspeisen
(Mezze), knackigen Salaten, herz-
haften Grillgerichten und Des-
sertvariationen. Ein besonderes
Highlight: die Greek Pita To Go –
frisch zubereitet, wie auf Myko-
nos. Der liebevoll gestaltete Stand
zieht mit seiner Ästhetik und
den verlockenden Düften in sei-
nen Bann und entführt Gäste ge-
danklich direkt ins Herz Grie-
chenlands. 

Zum bewährten Madsack See-
Salon, der wie in den vergange-
nen Jahren als exklusive Location
am Nordufer für geschlossene
Gesellschaften mit hochwerti-
gem Bar- und Buffetangebot
zur Verfügung steht, gesellt sich
in diesem Jahr die Weinbar
gegenüber direkt an der Haupt-
bühne am Hellebardier als neu-
es Highlight im Areal der Ver-
lagsgesellschaft. In dem Italo-Bi-
stro werden erlesene Weine, an-
gesagte Drinks und feine Klei-
nigkeiten wie Bowls oder mo-
derne Pizza und Pasta-Variatio-
nen in entspannter Atmosphäre
serviert. Von dort aus lassen
sich die Ausblicke auf den
Maschsee und das lebendige
Nordufer bei chilligen DJ-Sounds
und einem Glas Wein besonders
stilvoll genießen. 

Feste Größen 
am Nordufer 

Auch in den kommenden Jahren
dürfen sich Maschseefest-Gäste

auf viele vertraute Highlights
freuen, die das Fest teils seit Jah-
ren prägen und mitgestalten. 

Am Nordufer wird auch künftig
der blau leuchtende KONE-
Pavillon neben dem Courtyard
Hotel leuchten und wieder einen
perfekten Ankerplatz für inter-
nationale Events und Get -
togethers jeglicher Art bieten.
Serviert werden dort wie ge-
wohnt angesagte Cocktails und
Longdrinks, alkoholfreie Ge-
tränke und Fingerfood mit herr-
licher Aussicht auf das Gesche-
hen. 
Die beiden symbolträchtigen
Leuchttürme von Bä(h)renstark,
beliebte Fotomotive und fest ver-
ankerte Institution am Nordufer,
werden auch in diesem Jahr wie-
der präsent sein. Das Bähren-
starke Leuchtturmeck bleibt tra-
ditionell ein beliebter Treffpunkt
für Fans von Bier-und Grillspezi-
alitäten. 

Das Tulum verwöhnt weiterhin
mit moderner mexikanischer Kü-
che und verkörpert dabei Som-
merfeeling: mediterran, exotisch,
hipp und voller Magie. Landesty-
pische Speisen wie Tacos und
würzige Salsas, coole Tequila-
Drinks oder Mezcal-Cocktails
bringen die Aromen Mexikos mit
rhythmischen Latin-Klängen di-
rekt an den See. So wird der Be-
such zum genussvollen Kurzur-
laub unter der Sonne Latein-
amerikas. 

Das HeimW begeistert weiterhin
mit feinster Sushi-Kunst und in-
novativen Cocktails – serviert in
einem stilvollen, urbanen Am-
biente. Sorgfältig komponierte
Rollen, überraschende Aromen
und moderne Interpretationen

der japanischen Küche treffen
dort auf eine entspannte Atmo-
sphäre mit Großstadtflair. Ein
Ort für alle, die kulinarische Trends
lieben und zugleich Wert auf
Qualität und Stil legen. 

Und auch das Lindenblatt vereint
für die kommenden drei Jahre das
Beste aus den beiden beliebten
Restaurants 800 Grad und Lin-
denblatt. Dabei bleibt die Tradition
des Aresto-Standes mit erlesenen
Weinen und den beliebten Win-
zerabenden selbstverständlich
bestehen – stilvoll, genussvoll
und atmosphärisch wie eh und je. 

Neue Highlights 
am Ostufer 

Am Ostufer entstehen mit dem
Genuss-Geibel und Ohana Beach
gleich zwei neue Erlebnisräume. 

Genuss-Geibel – unter diesem
neuen Namen wird der tradi-
tionsreiche Bereich rund um den
Geibel zur charmanten Genuss-
Insel für Feinschmecker und Fla-
neure. Zwischen den Ausbuch-
tungen entsteht ein verspielter

Maschseefest 2025: Kulinarische 
Vielfalt am Wasser steht fest!

  Elektromobile Verkauf & Service

Jetzt Beratungstermin vereinbaren!
Jetzt Beratungstermin ver

WIR HABEN UNS VERGRÖSSERT

6-15 km/h

Gatzemeier GbR
Elektromobile Niedersachsen

Telefon: 05139–9577722
www.elektromobile-direkt.de

WIR HABEN UNS V

Gatzemeier GbR
Elektromobile Niedersachsen

  Neuer Standort seit 29. März 2025

Dorfstraße 53 – 30916 Isernhagen

weiter auf der nächsten SeiteNordufer am Abend             Foto: Kevin Mü� nkel

Foto: Salento
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Markt mit skandinavischem
Charme, einem echten Markt-
platz als Mittelpunkt und mari-
tim-rustikalen Verweilzonen. Die
nordische Architektur wirkt ent-
schleunigend und schafft Raum
für genussvolle Pausen – ob bei
einem Glas Wein oder frisch zu-
bereiteten Spezialitäten. Kuli-
narisch stehen nordische und
maritime Köstlichkeiten im Fo-
kus: Skandinavische Fischge-
richte, internationale Leckereien
und liebevoll angerichtete Teller
sprechen eine breite Zielgruppe
an und machen den Genuss-Gei-
bel zu einem Ort für kulinarische
Entdeckungen in entspannter
Atmosphäre. 

Nur wenige Schritte weiter, in
Höhe der Waldorfschule, wartet
ein weiteres Highlight auf die 
Besucherinnen und Besucher:
Ohana Beach. Auf einer neu er-
schlossenen Fläche zwischen
dem Halfwayhouse I und der
Löwenbastion bringt Dean & Da-
vid gemeinsam mit der PlanBar
hawaiianisches Lebensgefühl di-
rekt an den Maschsee. Auf gut
500 Quadratmetern entfaltet
sich ein tropisches Refugium
mit chilligen DJ-Sounds, exoti-
schen Drinks und leichten Spei-
sen wie Wraps, Bowls und Cur-
rys – perfekt für einen Sundow-
ner mit Blick auf die unterge-
hende Sonne. 

Altbewährt, beliebt, wieder am
Ostufer dabei: Der Hamborger

Veermaster bleibt am Beginn des
Ostufers eine feste Größe und ver-
spricht maritimen Genuss in au-
thentischer Atmosphäre. Klassiker
wie Labskaus, Matjes, Bratkar-
toffeln mit Spiegelei, Flammlachs
und frische Fischbrötchen bringen
norddeutsche Küche an den See.
Untermalt von traditionellen 
Hafenklängen, sorgen Shanty-
chöre und Kleinkünstler für mu-
sikalische Highlights und verleihen
dem Areal seinen unverwechsel-
baren, nautischen Charme. 

Nur wenige Schritte weiter be-
gegnet man dem kalifornischen
Lebensgefühl: Auch in den kom-
menden drei Jahren bleibt die
Westküste Amerikas auf Höhe
des NDR-Funkhauses präsent.
Unter dem Motto San Francisco
meets Maschsee erwartet die 
Gäste hochwertiges Streetfood
mit amerikanischem Twist – von
amerikanischer Pizza über Hot
Dogs und verschiedene Burger-
Varianten bis hin zu Grillspezia-
litäten. Die benachbarte Beach
Bar mit Liegestühlen lädt zum
entspannten Verweilen ein und
rundet das kulinarische Erlebnis
am Ostufer mit einem Hauch
Westküste perfekt ab. Entlang
der beliebten Foodmeile, wie ge-
wohnt am Nordostufer/Beginn
des Rudolf-vonBennigsen-Ufers
sowie am Westufer unterhalb
des Courtyards, erwartet die Be-
sucherinnen und Besucher auch
in diesem Jahr ein abwechs-
lungsreiches Angebot interna-

tionaler Snacks – ideal für den
schnellen Genuss auf die Hand
oder in entspannter Atmosphäre
direkt am Wasser. Die Foodmei-
le wird jährlich neu ausgeschrie-
ben und überrascht immer wie-
der mit frischen Ideen, neuen
Konzepten und bewährten Klas-
sikern. Von herzhaft bis süß, von
vegan bis deftig – dort ist für je-
den Geschmack etwas dabei. 

Im SupperClub 34 am Halfway
House I genießt man weiterhin
stilvolle Drinks ganz entspannt in
Strandliegen, an Tischen oder in
kleinen Booten direkt auf dem
Wasser – letzteres ist einmalig auf
dem Maschseefest. Serviert wird
eine kreative Auswahl feiner Spei-
sen aus der SupperClub-Küche,
die nahezu jeden Anspruch an
Qualität und Raffinesse erfüllt. In
der gemütlichen Lounge-Atmo-
sphäre treffen sich Feinschmecker
und Genießer zum stilvollen Get-
together. 

Klassiker für Genießer: Die Lö-
wenbastion. Wie gewohnt wer-
den Gäste an der Löwenbastion
mit Streetfood am See auf eine
kulinarische Weltreise mit viel-
fältigen Food-Angebote aus aller
Welt verführt. Das Angebot reicht
von Pulled Pork-Kreationen, über
eine große Auswahl an vegetari-
schen und veganen Produkten, bis
hin zu Ausgefallenem. 

Publikumsliebling am Südanle -
ger: Auch das Irish Folk lädt

weiterhin zu einer musikalischen
und kulinarischen Rundreise
durch Irland ein. Serviert werden
Cider und Ale, eigene Craft-Beer-
Sorten, feinster irischer Whiskey
und umfangreiche landestypi-
schen Speisen. Inmitten liebe-
voll gestalteter Kulisse ver-
schmelzen authentische Live-
Musik, traditionelle Speisen und
echte Pub-Atmosphäre zu einem
ganzheitlichen Erlebnis. 

Fester Taktgeber: Die Maschsee-
quelle mit Live-Programm. Im
Südwesten eröffnet wie gewohnt
der Musik-Park an der Masch-
seequelle und bietet zu einem
umfangreichen musikalischen
Programm auch ein Programm
aus Speisen und Getränken. Die
Bands auf der Bühne werden in
diesem Jahr erstmals von RADIO
21 präsentiert. 

Neues Highlight 
am Westufer 

Die neue Aperitivo-Bay steht für
Sonne im Glas und Süden im Her-
zen. 

Die neue Aperitivo-Bay nahe
des Courtyard-Hotels lädt auf
einer großzügigen Fläche zum
Genießen, Verweilen und Feiern
ein. Unter dem Motto „Gemein-
schaft, Genuss, Gelassenheit“ ver-
schmilzt dort das Beste aus süd-
licher Lebensart – tagsüber chil-
lig bei Day Drinking und loungi-
ger Elektromusik, abends ver-
wandelt sich der Bereich zur stil-
vollen Partyzone mit House- und
Electro-Sounds. An langen Tafeln
und in gemütlichen Lounge-
Ecken genießen Gäste Tapas und
mediterrane Köstlichkeiten – ser-
viert in entspannter Atmosphäre
mit Seeblick. 

Fest verankert am Westufer: Die
bewährte RADIO 21 Lounge
bleibt am Westufer bestehen und
sorgt auch in den nächsten Jah-
ren für edle Lounge-Atmosphä-
re, bei gut gemixten Drinks, inter-
nationalen Snacks und Speisen
vom Rodizio Baumhaus sowie
erstklassigem Blick über den
Maschsee. 

Schwindelerregend: Der 75 Me-
ter hohe MaschseeTower. Auf
dem Vorplatz der Heinz von Hei-
den Arena erhebt sich in diesem
Jahr ein spektakulärer Blickfang
in den Himmel: Der rund 75 Me-
ter hohe MaschseeTower bietet

eine atemberaubende 360-Grad-
Aussicht über das Festgelände,
den See und weit darüber hinaus.
Die mobile Aussichtsplattform
beeindruckt nicht nur durch ihre
Höhe, sondern auch durch inno-
vative Technik: In vier gläsernen,
voll klimatisierten Kabinen – mit
Platz für je 20 Personen – gleiten
Besucherinnen und Besucher
sanft entlang eines stählernen
Turms nach oben. Während der
Fahrt kann man erfrischende
Drinks genießen. Informationen
zu Eintrittspreisen und genauen
Betriebszeiten folgen in Kürze.

Sonstiges 
Mehr als 4.000 Sitzplätze, Tisch-
reservierung ab sofort möglich 
Viele Restaurants rund um den
Maschsee bieten während der
19 Festtage exklusive Events wie
Winzerabende, Tastings, Sonn-

tags-Brunchs und spezielle The-
menabende an. Reservierungen
sind möglich unter www.masch-
seefest.de/reservierungen/ oder
über die Websites der jeweiligen
Betreiberinnen und Betreiber.

Das Maschseefest gehört zu den
Top Ten von Europas Food Festi-
vals. Im Jahr 2022 wurde das
Maschseefest in Hannover von
dem internationalen Reiseportal
„Big 7 Travel“ auf Platz 9 der bes -
ten Sommerfestivals für Genießer
gewählt. Es gehört als einziges Fest
in Deutschland zu den zehn besten
in der Liste. Die Gourmet-Experten
bezeichneten es als „Paradies für
Feinschmecker“. „Dem Ruf ‚Para-
dies für Feinschmecker‘ sind wir in
den vergangenen Jahren treu ge-
blieben – und mit den neuen Gas -
tronomiekonzepten bringen wir
weiterhin eine beeindruckende

internationale Vielfalt an Kulina-
rik sowie Gastronomie von exzel-
lentem Ruf auf das Maschseefest“,
sagt André Lawiszus, Geschäfts-
führer der Hannover Veranstal-
tungs GmbH (HVG), die das
Maschseefest ausrichtet. 

Brücke wieder frei 
Nach rund 14 Monaten Bauzeit
sind die Zufahrt zum Courtyard
Hotel sowie die Brücke am Ar-
thur-Menge-Ufer wieder voll-
ständig freigegeben. Fußgänger,
Radfahrer und Autofahrer können
die Brücke zum Maschseefest
nutzen. Allerdings werden im
Rahmen des Festes temporäre
Straßensperrungen eingerichtet. 

Bühnenpartner  
Auch in diesem Jahr begleiten
MADSACK mit der Hannover-
schen Allgemeinen Zeitung (HAZ)

und der Neuen Presse (NP) als
langjährige Partner die Haupt-
bühne am Nordufer, direkt am
Hellebardier. Für einen schwung-
vollen Auftakt sorgt bigFM am
ers ten Freitag (1.8.) mit einem
bunten Programm. Am zweiten
Freitag (8.8.) gestaltet Radio Bol-
lerwagen erstmalig das Bühnen-
programm, bevor RADIO 21 tra-
ditionell am letzten Wochenende
(15. bis 17.8.) die Showfläche
übernimmt. Darüber hinaus bringt
RADIO 21 erstmals an der Masch-
seequelle ein abwechslungsrei-
ches Programm auf die Bühne
und sorgt damit für beste Unter-
haltung am Wasser. 
Alle Informationen rund um das
Maschseefest 2025 finden Sie
unter www.maschseefest.de 
Hinweis: Derzeit wird noch am
Programm gearbeitet. Die Pro-
gramm-Highlights folgen. ■

Foto: Ohana Beach

Während die Weltlage uns täg-
lich herausfordert, dürfen wir
nicht vergessen, wie wichtig die
kleinen und großen Dinge direkt
vor unserer Haustür sind. Deshalb
war der Bundestagsabgeordne-
te Adis Ahmetović in den ver-
gangenen Tagen viel im Wahl-
kreis unterwegs – zum Zuhören,
Austauschen und Mitgestalten. 

Bei TROESTER, einem echten Welt-
marktführer im Maschinenbau
„Made in Hannover", hat Ahme-
tović spannende Einblicke in die
Produktion und aktuelle Heraus-
forderungen des Mittelstands er-
halten. Ein Unternehmen, das seit
mehr als 130 Jahren Innovation
und Verantwortung vereint –
auch im sozialen Bereich.  
An der Grundschule Garten-
heimstraBe hat der Abgeordnete
gemeinsam mit dem Vorsitzenden
von Hannover 96 e. V., Sebastian
Kramer, einen Fußball an die Kids
überreicht. Eine schöne Geste –
und ein Symbol dafür, wie Sport
Gemeinschaft und Motivation
im Schulalltag stärkt.  
Im NaDu-Kinderhaus im Sahl-
kamp beeindruckt den 31-Jähri-
gen Ahmetović jedes Mal aufs
Neue, mit wie viel Herzblut hier
gearbeitet wird. Seit mehr als 20
Jahren ist diese Einrichtung ein si-
cherer Ort für Kinder und El-
tern – mit Bildungs-, Freizeit- und

Unterstützungsangeboten mit-
ten im Viertel.  
Bei der MAK-Nachhilfe im Ro-
derbruch hat er mit engagierten
Schülerinnen und Schüler über
ihre Träume und Herausforde-
rungen gesprochen. Die Arbeit
dort ist ein starkes Beispiel dafür,
wie Bildungsgerechtigkeit konkret
gefordert werden kann – direkt im
Quartier, individuell und persön-
lich.  
„Mein Fazit: Es tut gut, dort zu
sein, wo Politik wirkt – bei den
Menschen vor Ort. Danke an alle,
die mir ihre Zeit und Gedanken
geschenkt haben“, betonte Ah-
metović nach einer spannenden
Woche im hannoverschen Wahl-
kreis. ■

Vielfalt vor Ort

Foto: Jan de Vries

Foto: Jan de Vries



Gewinnspiel
Senden Sie eine Postkarte 
mit dem Stichwort:

„Deluxe“

bis zum 30.06.2025 an:
LeineVision GmbH
Postfach 810262
30502 Hannover

Die neue Show ab dem 11. Juli 2025 
im GOP Varieté-Theater Hannover
Comedy und Körperkunst: Das GOP Varieté Theater Hannover präsentiert 
vom 11. Juli bis 5. Oktober 2025 mit DELUXE eine außergewöhnliche 
Show der Spitzenklasse. 

Unter dem Motto „Wer aus dem Vollen schöpft, braucht nichts zusam-
menkratzen“ führt der wortgewandte und virtuos begabte Klavier-
kabarettist Jens Heinrich Claassen durch ein Programm mit einer 
Mischung aus Comedy, Musik und Artistik, welches garantiert 
für Begeisterung sorgt: Sheyen Caroli verzaubert mit atembe-
raubender Kontorsion, Genia zeigt beeindruckende Akrobatik 
am Vertical Pole und Anastasiia Sholokhova fasziniert mit 
Hairhanging. Hilary bringt mit Diabolo-Jonglage Tempo 
und Präzision auf die Bühne. Cléa Périon überzeugt mit 
ihrer eleganten Cyr-Performance und das Duo Konstantin 
& Hanna zeigt anspruchsvolle Hand-auf-Hand-
Akrobatik. Ergänzt wird das Ensemble durch Herrn 
Niels, der zwar verbal nicht allzu viel sagt, aber mit 
seiner hervorragenden Visual Comedy das Publikum 
zum Lachen bringt. Eine Show voll Spaß und 
rundum stimmigem Entertainment – eben absolut 
DELUXE. 

Regie: Karl-Heinz Helmschrot 
Showidee: Knut Gminder
Choreographie: Dima Lavrynenko 
Bühnenbild: Sebastian Drozdz 
Produktionsleitung: Simone Schnell 
Spieldauer: ca. 2 Stunden inkl. Pause 
Eine Produktion von GOP showconcept 
Änderungen vorbehalten.

Weitere Informationen zu Shows, Menüs und Spielzeiten 
unter variete.de/hannover.

„DELUXE “
Wir verlosen:3x2

Eintritts-
karten

Hannover
© Bruno PERION
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Für verschiedenen Leistungen
der Krankenkasse, wie zum
Beispiel verschreibungspflich-
tige Medikamente oder eine
physiotherapeutische Behand-
lung, muss etwas dazugezahlt
werden. Gesetzlich Kranken-
versicherte können allerdings
einen Antrag auf Zuzahlungs-
befreiung stellen, wenn die
Kosten ihre sogenannte Belas -
tungsgrenze überschreiten und
bekommen darüber hinaus ge-
zahlte Beträge erstattet. Der
Sozialverband Deutschland
(SoVD) in Hannover rät daher,
Belege von Zuzahlungen eines
Jahres zu sammeln und einen
Antrag auf Befreiung zu stel-
len. 

Gesetzlich Krankenversicherte
müssen für bestimmten Leistun-
gen der Krankenkasse etwas dazu
bezahlen. Wird die finanzielle
Belastung zu hoch, kann ein An-
trag auf Zuzahlungsbefreiung
gestellt werden. Die sogenannte

Belastungsgrenze wird für je-
den Haushalt individuell ermittelt.
Dabei werden vom Jahresbrut-
toeinkommen zunächst mögliche
Freibeträge abgezogen. In diesem
Jahr sind das 6.741 Euro für die*
den erste*n Erwachsene*n des
Haushalts und weitere 9.600
Euro pro Kind. Danach wird die
Belas tungsgrenze in Höhe von
zwei Prozent errechnet – für
chronisch kranke Menschen be-
trägt sie ein Prozent. Auch Be-
ziehende von Bürgergeld, Sozi-
alhilfe und Grundsicherung kön-
nen entlastet werden. Hier wird
zur Berechnung der Regelsatz zu-

grunde gelegt. „Das Thema ist
komplex und das kann verunsi-
chern. Deshalb stehen wir Be-
troffenen gerne zur Seite“, sagt
Melinda Junike-Kleinhorst aus
dem Beratungszentrum in Han-
nover.
Zahlungen, die die Belastungs-
grenze überschreiten, werden
von der Krankenkasse zurücker-
stattet. „Damit ein Antrag auf Zu-
zahlungsbefreiung gestellt wer-
den kann, müssen aber entspre-
chende Belege eines Jahres ge-
sammelt werden. Eine Befreiung
ist grundsätzlich bis zu vier Jah-
re rückwirkend möglich“ weiß
Junike-Kleinhorst.  
Weitere Fragen beantworten die
Berater*innen des SoVD in Han-
nover. Erreichbar ist der Verband
unter info.hannover@sovd-nds.
de oder der Telefonnummer 0511
/ 70148-21. ■

Der SoVD hat in der Region Han-
nover rund 35.000 Mitglieder.
Insgesamt ist der SoVD der größ-
te Sozialverband in Niedersach-
sen. Er ist gemeinnützig, über-
parteilich und konfessionell un-
abhängig. In rund 60 nieder-
sächsischen Beratungszentren
steht er seinen Mitgliedern bei
Themen wie Rente, Pflege, Bür-
gergeld, Behinderung, Gesundheit
und Patientenverfügung/Vor-
sorgevollmacht kompetent zur
Seite, vertritt sie gegenüber Poli-
tik, Behörden und vor den Sozi-
algerichten. Ratsuchende kön-
nen sich dafür direkt an den SoVD
in Hannover wenden. Tel. (0511)
70148-21 oder 65610720, oder
per E-Mail: info.hannover@
sovd-nds.de.

Rückerstattung bei Überschreitung der individuellen Belastungsgrenze  

SoVD empfiehlt: Zuzahlungsbefreiung bei
der Krankenkasse beantragen 

Der feine Unterschied:
Hausverwaltung mit
Delta Fonds. 

Alle Infos unter:
Tel.: 0511/ 2 80 06-28 oder
www.deltafonds.de

docchh!

»Ich will das volle Leben.  
  Die sorgen dafür.«

Der SoVD kämpft gegen Barrieren. Im Alltag. Und in manchen Köpfen.

 Rente
 Pflege

 Gesundheit 
 Bürgergeld

Wir beraten und vertreten Sie in den Bereichen

www.sovd-hannover.de

 Behinderung
 Patientenverfügung/ 
Vorsorgevollmacht

Sozialverband Deutschland

Der Sozialverband Deutschland (SoVD) in Hannover rät, Belege von Zuzahlun-
gen eines Jahres zu sammeln und einen Antrag auf Befreiung zu stellen. Weite-
re Informationen gibt es im SoVD-Beratungszentrum In Hannover.

Zeit für einen Fassadenanstrich,
Vollwärmeschutz oder Holzfens ter -
anstrich. Seit Mitte April sind die 
Maler wieder vorrangig im Außen-
bereich tätig. Die Gerüstbauer sind 
für uns seitdem im Dauereinsatz. 

Das Sanieren einer Jugendstilfassa-
de ist aufwendig. Alte schadhafte
Farbschichten oder Putze entfernen.
Den Untergrund wieder herstellen,
mit dem Denkmalschutz zu-
sammenarbeiten. 
Die richtige Farbauswahl treffen, da-
mit eine gewisse Harmonie entsteht. 
Bestandsbauten, EFH und RH mit dem
geeigneten Wärmedämmverbund-
system versehen. 
Alte Wärmedämmverbundsysteme
wieder überarbeiten. 
Balkonsanierung incl. Fußbodenbe-
schichtungen, Holzfensteranstriche
jeder Art.
Gleichzeitig den Innenbereich nicht
aus den Augen verlieren. Feucht-

schäden aus dem letzten Winter
werden jetzt nach der Trocknungs-
phase auch ausgeführt. 
Sämtliche Sanierungen im lnnen-
und Außenbereich werden mit allen
Gewerken fach- und termingerecht
fertiggestellt. Wohnungsrenovie-
rungen umzugsbedingt werden auch
zeitnah bearbeitet. Verschiedene Ma-
terialien werden von uns für die
Innendämmung verarbeitet. 
Auch der Fußboden kommt bei uns
nicht zu kurz. Teppich, PVC, Design-
boden. 

Unser Motto: Sie haben Wände – wir
die passenden Farben!!!
Lassen Sie sich von uns fachgerecht
beraten. Die Malermeister Achim +
Karoline Weise und Ihr Team bear-
beiten jede Anfrage. �

Ihre Malermeister, Energieberater
und Bausachverständigen
Achim Weise + Karoline Weise

Moderne Wohnraumgestaltung
Fassadenbeschichtung • Fußbodenverlegung

Vollwärmeschutz • Innendämmung • Altbaurenovierung
Tapezierarbeiten • Trockenbau

Büro: Gertsertsweg 33 • 30629 Hannover
Tel. (0511) 586 50 06 • Fax (0511) 586 50 07

Werkstatt: Berckhusenstr. 125 • 30625 Hannover
Tel. (0511) 549 04 45 • Mobil (0172) 544 36 30

E-Mail: Achim.Weise@t-online.de 
Internet: www.maler-misburg.de

Die Malermeister – Meisterbetrieb in zwei Generationen

Sommerzeit – Fassadenzeit
Anzeige

Im Rahmen einer feierlichen
Veranstaltung im Regionshaus
ehrte der Regionspräsident 23
Personen, Vereine und Projekte
mit einer besonderen Medaille
und entsprechender Ehrenur-
kunde für herausragende eh-
renamtliche Tätigkeiten. 

Aus dem Stadtbezirk Döhren-
Wülfel kam Dr. Stefan Dach die-
se Ehrung zuteil, der seit 2010 
ehrenamtlich für die Deutsche-
Lebens-Rettungs-Gesellschaft
(DLRG) in Hannover tätig ist. Er ist
seit 2011 Mitglied des Vorstands
des DLRG-Bezirks Hannover-
Stadt, seit 2012 stellvertretender
Bezirksleiter und jetzt seit weni-
gen Wochen Bezirksleiter. Als
Lehrscheininhaber trägt Stefan
Dach maßgeblich zur Schwimm-
und Rettungsschwimmausbil-
dung bei. Zudem fördert er die Ju-
gendarbeit, organisiert Fahrten,
politische Bildung und ist aktiv im
Jugendeinsatzteam (JET), wel-
ches Nachwuchskräfte für die
Wasserrettung und den Katas -
trophenschutz ausbildet. Sein

ehrenamtlicher Dienst umfasst
Einsätze in Hannover sowie
Wachaufträge an Nord- und Ost-
see – ein umfassendes Engage-
ment für mehr Sicherheit und Ge-
meinschaft. Maria Hesse, die ört-

liche Regionsabgeordnete aus
Döhren-Wülfel gratuliert zu die-
ser verdienten Auszeichnung und
wünscht viel Erfolg für die wei-
tere Arbeit. „Das vorbildliche En-
gagement von Stefan Dach bei

der Deutschen-Lebens-Rettungs-
Gesellschaft fördert genera-
tionsübergreifend ein gemein-
schaftliches Miteinander und die
Bereitschaft Verantwortung zu
übernehmen.“ ■

„Ehrenamt im Fokus“
Region Hannover ehrt Dr. Stefan Dach für sein Engagement beim DLRG

Maria Hesse, Regionsabgeordnete, gratuliert Dr. Stefan Dach mit Tochter Mara Dach. Foto: Jens Schade

Völgerstraße 6
30519 Hannover
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für SeniorenVeranstaltungstipps
JuliGDA Kleefeld 

Osterfelddamm 12 
30627 Hannover 
Tel.: 0511 5705-141

03.07.2025 

Mit Feingefühl und Tiefgang 
Konzert mit Mathis Becker
Mathis Becker, geboren 1997 in Oldenburg, kam früh in Berührung mit
Musik. Seine Musik hält Gedanken bereit, die man nicht unbedingt auf
einem Singer/Songwriter Konzert erwartet. Seine Songs hüllen häufig
banal erscheinende Alltagsbeobachtungen in ein Gewand aus Folk, In-
die und Pop. So werden zum Beispiel das laute Kopfsteinpflaster oder
der viel zu volle Bahnhof zu feinsinnigen Melodien, getragen von 
Mathis einfühlsamer Stimme.   
Uhrzeit: 19.00 Uhr 
Ort: Saal
 Eintritt: Bewohner frei / Gäste 15,- Euro 
Anmeldung: veranstaltungen@gda.de

16.07.2025 

Vom Tatort Wittenberg zur 
Reformation in Hannover  
Vortrag mit Barbara Fleischer
Als Martin Luther seine 95 Thesen an die Kirchentür in Wittenberg na-
gelte, hatte er damit eine gelehrte Disputation unter seinen theologi-
schen Fachkollegen anstoßen wollen. Es war das damals übliche Ver-
fahren. Niemand hatte erwartet, dass daraus eine Kirchenspaltung
entstehen würde.
In Hannover unterdrückten der Rat der Stadt und der regierende Her-
zog Erich I. mit harten Strafen alle Versuche, sich der neuen Lehre an-
zuschließen. Verhindern ließ sich die Reformation dennoch nicht.
Schließlich war es 1533 auch hier so weit, viel später als in anderen Or-
ten der Umgebung. Die Bürgerschaft lehnte sich gegen die Obrigkeit
auf, der Rat floh ins katholische Hildesheim. Zeitweise herrschten an-
archische Zustände, bis schließlich eine Einigung getroffen wurde. Die
neue Lehre wurde anerkannt und von allen Kanzeln der Altstadtkirchen
hörte man fortan protestantische Predigten.

Erfahren Sie in diesem bebilderten Vortrag mehr über den Ablauf der
Reformation in Hannover und über die Geschichte der Gotteshäuser
und anderen Stätten des Glaubens in der Altstadt.  
Uhrzeit: 16.00 Uhr
Ort: Saal 
Eintritt: Bewohner frei / Gäste 15,- Euro 
Anmeldung: veranstaltungen@gda.de

18.07.2025 

Vuelvo al Sur – eine 
musikalische Reise um die Welt 
Konzert mit dem Devion Duo 
Kommen Sie mit dem Devion Duo auf eine musikalische Weltreise. Es er-
klingen Werke von Kreisler, Gardell und Piazzolla im neuen Klanggewand,
arrangiert für Violine (Elisabeth Gebhardt) und Akkordeon (Nemanja Lu-
kic).   
Uhrzeit: 16.00 Uhr 
Ort: Saal
 Eintritt: Bewohner frei / Gäste 15,- Euro 
Anmeldung: veranstaltungen@gda.de

© Mathis Becker

© Barbara Fleischer

© Jürgen Wahnschaffe

23.07.2025 

Spannung zum Schaudern,
Schlottern und Schmunzeln 
Lesung mit Marlis Schwanenberg
„Stumme Schreie, die niemand hört, heimliche Schatten in der Nacht
… Was geht da vor in Ahrensburg? Die beschauliche Stadt wird zum
Schauplatz von Morden, Verbrechen und Intrigen. 22 Autorinnen und
Autoren im Alter von 9 bis 96 Jahren, die alle im Kreis Stormarn zu
Hause sind, lassen ihrer Fantasie freien Lauf und dabei die Schlossstadt
in spannenden Geschichten erzittern…“ Marlis Schwanenberg ist eine
der Schöpferinnen dieser Anthologie und lebt in Hannover. Wenn sie
nicht gerade Zeit mit ihren geliebten Kindern und (sieben) Enkelkin-
dern verbringt, leitet sie eine kreative Schreibwerkstatt in der Südstadt
und schreibt Gedichte, Kurzgeschichten und kleine Kriminalgeschich-
ten (immer mit einem leichten Augenzwinkern).   
Uhrzeit: 16.00 Uhr 
Ort: Saal
 Eintritt: Bewohner frei / Gäste 15,- Euro 
Anmeldung: veranstaltungen@gda.de

27.07.2025 

Classic Meets Electric 
Gitarrenkonzert mit Hein Brüggen
Erleben Sie bei diesem Konzert mit Hein Brüggen außergewöhnliche
Interpretationen verschiedenster Kompositionen und lassen Sie sich
von den zahlreichen Facetten der Gitarrenmusik begeistern. Ganz
gleich, ob es sich um die mehrstimmigen Kompositionen des Barock,
die romantischen und lyrischen Melodien der spanischen Klassik, die
lebendigen Rhythmen der lateinamerikanischen Musik oder die zeitlo-
sen Evergreens des Great American Songbook handelt, das Konzertpro-
gramm lässt Sie in eine Vielzahl musikalischer Epochen eintauchen.
Schwerpunkte bilden dabei Kompositionen von Johann Sebastian Bach,
Francisco Tárrega, Antonio Carlos Jobim und Waldir Azevedo.   
Uhrzeit: 16.00 Uhr 
Ort: Saal
 Eintritt: Bewohner frei / Gäste 15,- Euro 
Anmeldung: veranstaltungen@gda.de

29.07.2025 

Albert Schweitzer – überholte 
Moralikone oder Wegbereiter 
einer neuen Menschlichkeit? 
Vortrag mit Dr. Gottfried Schüz
Der Vortrag entwirft ein Gesamtbild des Philosophen, Theologen, Musi-
kers, Urwaldoktors und Friedensnobelpreisträgers Albert Schweitzer.
Die Vielfalt seines geistigen und ethisch-praktischen Wirkens und Wer-
kes bildet eine unlösbare Einheit und ist von ungebrochener Aktualität.
Der Vorsitzende der Stiftung Deutsches Albert-Schweitzer-Zentrum
zeichnet zunächst Albert Schweitzers Lebensweg in wesentlichen Sta-
tionen nach. Darin wird zum einen die enge Verbindung von Kindheits-
und Jugenderfahrungen mit Schweitzers späterem Denken verdeut-
licht, das in seiner „Ethik der Ehrfurcht vor dem Leben“ gipfelt.
Schließlich greift Dr. Schüz brennende Gegenwartsprobleme auf, an
denen die hohe Aktualität von Albert Schweitzers geistigem Erbe für
eine friedliche und menschenwürdige Zukunft deutlich wird und steht
für Fragen aus dem Publikum bereit.   
Uhrzeit: 16.00 Uhr 
Ort: Saal
 Eintritt: Bewohner frei / Gäste 15,- Euro 
Anmeldung: veranstaltungen@gda.de

GDA Waldhausen 
Hildesheimer Straße 183 
30173 Hannover 
Tel.: 0511 8401-190

03.07.2025

Musikalische Poesie des Lebens 
Konzert mit Mathis Becker
Die Musik, die Mathis Becker macht, hält Gedanken bereit, die man nicht
unbedingt auf einem Singer/Songwriter Konzert erwartet. Seine Songs
hüllen häufig banal erscheinende Alltagsbeobachtungen in ein Gewand
aus Folk, Indie und Pop. So wird zum Beispiel das laute Kopfsteinpflaster
oder der viel zu volle Bahnhof zu feinsinnigen Melodien, getragen von
Mathis einfühlsamer Stimme.
Uhrzeit: 16:00 Uhr 
Ort: Veranstaltungssaal
 Eintritt: Bewohner frei / Gäste 15,- Euro 
Anmeldung: veranstaltungen@gda.de 

weiter auf der nächsten Seite

© Marlis Schwanenberg

© Stiftung Deutsches Albert-Schweitzer-Zentrum

© Hein Brüggen
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Mo.21.07., 15:30 Uhr
Raum der Stille

Alexander von Humboldt in
Amerika
Vortrag von Peter Kewitsch (Gäste: 6,00 Euro)

Di. 22.07., 15:30 Uhr
Raum der Stille

„Rip van Winkle – Wie aus 
einem alten Märchen eine 
amerikanische Kurzgeschichte
wurde“
Vortrag von Irmgard Bogenstahl (Gäste: 6,00 Euro)

Do. 24.07., 15:30 Uhr
Raum der Stille

Der Ostharz
Reisevortrag von Klaus Körner (Anmeldung notwendig)

Mo. 28.07., 15:30 Uhr
Kastagnette

Ein musikalischer Sommer-
strauß – Musik und Geschichten
rund ums Thema Blumen
Vortrag von Ingrid Stein (Gäste: 6,00 Euro)

Violine und Akkordeon. Freuen Sie sich auf ein Konzert voller Emotio-
nen, Leidenschaft und rhythmischer Vielfalt.
Uhrzeit: 16.00 Uhr
Ort: Veranstaltungssaal 
Eintritt: Bewohner frei / Gäste 15,- Euro 
Anmeldung: veranstaltungen@gda.de

24.07.2025 

Classic meets Electric  
Gitarrenkonzert mit Hein Brug̈gen
Dieses Konzert vereint klassische und moderne Gitarrenklänge mit Wer-
ken von Bach, Tárrega, Jobim und Azevedo. Auf Konzert- und Jazzgi-
tarre erklingen Kompositionen aus Barock, spanischer Klassik, Roman-
tik, lateinamerikanischer Musik und dem Great American Songbook.
Freuen Sie sich auf ein vielseitiges, stilübergreifendes Hörerlebnis vol-
ler Charme und Klangvielfalt.
Uhrzeit: 16.00 Uhr
Ort: Terrasse oder Café 
Eintritt: Bewohner frei / Gäste 15,- Euro 
Anmeldung: veranstaltungen@gda.de

28.07.2025 

Albert Schweitzer – überholte
Moralikone oder Wegbereiter
neuer Menschlichkeit?  
Vortrag mit Dr. Gottfried Schüz, Vorsitzender der Stiftung Deutsches
Albert-Schweitzer-Zentrum Frankfurt am Main
Anlässlich des 150. Geburtstages Albert Schweitzers, zeichnet der Vor-
trag ein Gesamtbild des Theologen, Philosophen, Musikers und Urwald-
arztes. Im Mittelpunkt stehen seine „Ethik der Ehrfurcht vor dem Le-
ben“, sein Einsatz für die Ärmsten in Lambarene und seine Kritik am
kulturellen Verfall. Schweitzers Denken wirkt bis heute nach und bietet
Impulse fur̈ eine friedlichere, menschlichere Welt.
Uhrzeit: 16.00 Uhr
Ort: Veranstaltungssaal 
Eintritt: Bewohner frei / Gäste 15,- Euro 
Anmeldung: veranstaltungen@gda.de

31.07.2025 

USA – Im wilden Westen  
Multivision mit Andree Ehrhardt
Diese Reise fuḧrt durch wenig bekannte Landschaften und National-
parks im Sud̈westen der USA – vom Goblin Valley ub̈er den Canyon de
Chelly bis zum Chiricahua National Monument. Entlang der Rocky
Mountains geht es ub̈er Santa Fe und Tombstone bis nach Tucson.
Unterwegs begegnen wir der Geschichte von Cowboys, Pionieren und
amerikanischen Ureinwohnern – mitten im Wilden Westen Amerikas.
Uhrzeit: 16.00 Uhr
Ort: Veranstaltungssaal 
Eintritt: Bewohner frei / Gäste 15,- Euro 
Anmeldung: veranstaltungen@gda.de

10.07.2025 

Zeitlose Hits und Evergreens 
der 30-70er Jahre
Piano-Konzert mit Kilian Recknagel
Erleben Sie einen Abend mit den schönsten Melodien vergangener
Jahrzehnte. Der talentierte Pianist und Sänger wird uns mit seinem
Können und seiner Leidenschaft fur̈ die Musik begeistern. Freuen Sie
sich auf eine Reise durch die goldenen Zeiten der Musikgeschichte und
lassen Sie sich von bekannten und beliebten Klassikern in sommerliche
Stimmung versetzen. 
Uhrzeit: 16:00 Uhr 
Ort: Terrasse oder Café
 Eintritt: Bewohner frei / Gäste 15,- Euro 
Anmeldung: veranstaltungen@gda.de 

17.07.2025 

Sehnsuchtsziel südliches 
Italien: Sizilien  
Multivision mit Michael Stuka
Erleben Sie eine eindrucksvolle Reise durch Süditalien – von der spek-
takulären Amalfiküste bis zur faszinierenden Insel Sizilien. Atemberau-
bende Landschaften, azurblaues Meer, lebendige Städte wie Palermo
und Catania sowie mediterraner Charme erwarten Sie. Live kommen-
tiert, mit Originalgeräuschen und stimmungsvoller Musik untermalt –
ein Fest fur̈ die Sinne! 
Uhrzeit: 16.00 Uhr
Ort: Veranstaltungssaal 
Eintritt: Bewohner frei / Gäste 15,- Euro 
Anmeldung: veranstaltungen@gda.de

19.07.2025 

„Vuelvo al Sur“  
Konzert mit dem Devion Duo
Elisabeth Gebhardt und Nemanja Lukic nehmen Sie mit ihrem Pro-
gramm auf eine faszinierende musikalische Reise mit, die rund um den
Globus reicht. Werke von Fritz Kreisler, Carlos Gardel und Astor Piaz-
zolla erklingen in einem neuen, ausdrucksstarken Klanggewand fur̈

© Kilian Recknagel

© Michael Stuka

Wohnpark 
Kastanienhof 
Am Mittelfelde 102 
30519 Hannover 
Tel.: 0511 87807-0
E-Mail: info@wohnpark-kastanienhof.de

Mo. 07.07., 16:00 Uhr 
Raum der Stille

Mexiko - Yucatan
Vortrag von Andree Ehrhardt (Gäste: 6,00 Euro)

So. 13.07., 15:30 Uhr
Foyer / Atrium

Schlager-Revue mit André 
Rössig und Waldemar Krucinski
Bekannt für ihr breites Repertoire und ihre mitreißende Darbietung. 
Ein beschwingter und leichter Nachmittag wartet auf Sie.
(Anmeldungen über die Rezeption; Preis p.P. 7,50 Euro für Kaffee und
Kuchen)

Sa. 19.07., ab 17:00 Uhr
Atrium

Gartenfest im Wohnpark 
Kastanienhof
Gemeinsam mit Ihnen möchten wir einen schönen Sommerabend ver-
bringen – mit gutem Essen, ausgewählten Getränken und Live-Musik
von den „Marshmallows“ 
(Teilnahme nur mit vorheriger Anmeldung über die Rezeption)

© Pixabay

© Pixabay

© Pixabay

© Pixabay

© Stauke - Fotolia



Runde 90 Millionen Euro hat die
hannova investiert, um die Ener-
giewende in Beton und Stahl zu
gießen. Ein zukunftsweisender
Fingerzeig ist dafür entstan-
den: Die neue Konzernzentrale
von enercity, die das Gebäude
vertraglich mietet und gleich-
zeitig als Symbol für ihre stra-
tegische Ausrichtung nutzt.

Es ist ein Haus der Superlative:
Mit 20.000 Quadratmetern Fläche
steht das größte Passivhaus
Norddeutschlands auf 160 Be-
tonpfählen. Fast der gesamte
Wärmebedarf wird durch boden-
nahe Geothermie abgedeckt. Über
29 Erdwärmesonden wird Wärme
aus 130 Metern Tiefe gewonnen.
Zwei Sole-Wasser-Wärmepum-
pen verdichten die Wärme und
erhöhen die Temperatur. 
Heizkörper sucht man vergeblich.
Ein 50 Kilometer langes Rohrsys -
tem leitet die Wärme unsichtbar
durch ungedämmte Betondecken
und verteilt sie auf diese Weise im
ganzen Gebäude. Eine Lüftungs-
anlage sorgt dafür, dass bis zu
90% der Wärme aus der Abluft
zurückgewonnen werden. Der
Bedarf wurde durch eine dicke
Dämmung auf 3.500 Quadrat-
metern Außenfläche und die
durchlaufende Dreifachvergla-
sung auf ein Achtel reduziert. Da-
neben seht eine gewaltige Photo-
voltaikanlage auf der Dachfläche
zur Verfügung. 

Schaltet man die Wärmepumpen
um, so können sie im Sommer zur
Kühlung eingesetzt werden. 
Das Gebäude besticht durch Groß-
zügigkeit, Helligkeit und Trans-
parenz. Es gibt nur wenige ge-
schlossene Büros, dafür zahlreiche
verschachtelte Arbeitsplätze, Be-
sprechungspunkte und Sitzecken,
die offen zur Kommunikation
einladen. Die Schreibtische sind
nicht fest zugeordnet, sondern
werden von den Mitarbeitern am
Vortag online ausgewählt und
mit einem oder mehreren Rech-
nern gebucht. Das Arbeitsmateri-

al befindet sich in persönlichen
Schließfächern. Diese Firmenphi-
losophie wird bis hinauf in die

Chefetagen angewandt. Geplant
wurde das Gebäude vor der Co-
ronaphase für 600 Beschäftigte.
Heute ist es nicht einmal zur
Hälfte ausgebucht, da 
die Mitarbeiter weitgehend das
Homeoffice vorziehen. Die Zu-
kunft wird zeigen, ob sich diese
Entwicklung noch einmal um-
kehren lässt oder ob das Gebäu-
de auch anderen Nutzern zur
Verfügung gestellt werden muss.
Sie könnten hier mit  141 Lade-
punkten für ihre E-Fahrzeuge
rechnen und mit 70 Lademög-
lichkeiten für E-Bikes und E-Rol-
ler. 
Die Senioren-Union bedankt sich
für die umfassende, informative
Führung durch das Haus! Gäste
sind bei uns herzlich willkommen.
Wenn Sie Interesse haben, melden
Sie sich bitte bei: Roland Frank,
mob. 0172 5422350, email: 
Roland-Frank@t-online.de 
oder treffen Sie die SU auf Face-
book. ■
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Die Region Hannover sorgt mit
ihrer lebendigen Landeshaupt-
stadt und den 20 angrenzenden
Kommunen in diesem Sommer
international für Aufsehen –
mit einer außergewöhnlichen
Mischung aus kultureller Vielfalt,
lebendiger Festivaldynamik und
inspirierenden Kunst- und Frei-
zeiterlebnissen – darunter be-
deutende Jubiläen, die in diesem
Jahr besondere Akzente setzen. 

Um das touristische Potenzial
der Region gezielt im europäi-
schen Ausland zu positionieren,
hat die Hannover Marketing und
Tourismus GmbH (HMTG) eine
umfangreiche Multichannel-
Kampagne gestartet. Sie richtet
sich gezielt an Besucherinnen
und Besucher aus den Nieder-
landen, Dänemark, Österreich,
der Schweiz, Großbritannien und
Deutschland. 
Neben klassischen Out-of-Home-
und Digital-Out-of-Home-Me-
dien (OOH & DOOH) umfasst die
Kampagne Spotify-Audioanzei-
gen, zielgerichtete Google Ads so-
wie Social-Media-Maßnahmen
über Meta (Facebook & Insta-
gram). Landesspezifische Zugän-
ge zur Kampagnenseite führen di-
rekt zu den Erlebnisinhalten. Un-
ter www.hannover-living.de/high-
lights/ heißt Hannover seine Gä-
ste aus dem deutschsprachigen
Raum herzlich willkommen. 

Ob Welttournee-Stars auf der
Bühne, spektakuläre Open-Air-Er-
lebnisse am Wasser oder jahr-
hundertealte Festtraditionen: Die
Stadt und Region Hannover bie-
ten in diesem Sommer eine Ver-
anstaltungsdichte, die ihresglei-
chen sucht. Mit ikonischen For-
maten wie dem Maschseefest –
dem größten Seefest Deutsch-
lands –, dem Schützenfest Han-
nover – dem weltweit größten
seiner Art –, dem Park Weeken-
der inklusive der Glitterbox Open
Air-Premiere in Deutschland so-
wie Konzerten internationaler
Größen, etwa 50 Cent, Cro oder
den Scorpions, ist Hannover als
Kultur- und Eventstandort inter-
national bestens aufgestellt.  
Auch die Museumslandschaft
trägt 2025 zur kulturellen Strahl-
kraft der Region bei. Das Spren-
gel Museum Hannover präsen-
tiert unter anderem eine her-
ausragende Ausstellung:  „Love
you for Infinity“ zeigt erstmals
Werke von Niki de Saint Phalle
gemeinsam mit Arbeiten von
Yayoi Kusama und Takashi Mu-
rakami. 
Einen besonderen Rahmen bietet
2025 das Jubiläum der Herren-

häuser Gärten, die ihr 350-jähri-
ges Bestehen feiern. Die weltbe-
rühmten barocken Gartenanlagen
bilden dabei die prachtvolle Ku-
lisse für den Internationalen Feu-
erwerkswettbewerb, hochkaräti-
ge klassische Konzerte und zahl-
reiche Veranstaltungen. Das hi-
storische Ambiente verleiht jedem
Ereignis eine außergewöhnliche
Atmosphäre.  
Nicht nur die Landeshauptstadt
Niedersachsens zieht Besuche-
rinnen und Besucher an – auch
die umliegende Region mit ihren
20 Kommunen zeigt sich als fa-
cettenreiches Reiseziel für na-
turnahe Erholung. Zahlreiche
Wander- und Radwege durch-
ziehen die abwechslungsreiche
Landschaft rund um den Deister.
Das Steinhuder Meer oder der
Blaue See in Garbsen bieten viel-
zählige Möglichkeiten für Was-
sersport, Naherholung oder Cam-
ping.  
Reiterhöfe und Naturerlebnisan-
gebote wie Moorwanderungen
sind vielerorts integriert.  
Ein besonderer Anziehungspunkt
ist das „Festliche Wochenende“,
das Mitte August stattfindet.
Rund um das Steinhuder Meer er-

wartet die Gäste ein maritimes
Programm mit Musik und Kuli-
narik. Den Höhepunkt bildet das
farbenprächtige Feuerwerk über
dem Wasser.  
Zentrale Lage und optimale Er-
reichbarkeit: Hannover liegt im
Herzen Europas und ist ein wich-
tiger Verkehrsknotenpunkt mit
exzellenter Anbindung und In-
frastruktur. Der internationale
Flughafen Hannover-Langenha-
gen verbindet die Region mit
weltweiten Zielen, ebenso wie
der ICE-Bahnhof und ein eng-
maschiges Autobahnnetz. 
Darüber hinaus punktet die grü-
ne Metropole neben einer fahr-
radfreundlichen Infrastruktur mit
einem hervorragenden ÖPNV-
Netz. Dank des eng getakteten öf-
fentlichen Nahverkehrs sind alle
Highlights schnell und bequem
erreichbar. So verbinden sich
nachhaltige Mobilität und ein
vielfältiges Freizeitangebot zu ei-
nem stimmigen Gesamterlebnis
für Naherholungssuchende, Ak-
tivurlauber und Gäste aus dem 
In- und Ausland. 
Mehr Informationen finden Sie
unter www.hannover-living.de/
highlights/. ■

Hannover Marketing & Tourismus
GmbH startet Sommerkampagne
Ferien  in der Region Hannover – Kultur, Events, Naturgenuss und urbaner Lifestyle

INTERPFLEGE

Wir p�egen unsere Kunden,
wie auch wir gep�egt werden möchten!

Vahrenwalder Str. 12-14 • 30165 Hannover
Tel.: 0511 - 336 42 14 • Fax: 0511 - 336 42 15

E-Mail: info@interp�ege-hannover.de • www.interp�ege-hannover.de

AMBULANTER ALTEN- UND KRANKENPFLEGEDIENST

Wir sind Partner aller Krankenkassen

Unsere Leistungen:
Behandlungspflege, 

Grundpflege und 
Hauswirtschaftliche Versorgung

Wir arbeiten zusammen mit Apotheken 
und Sanitätshäusern

Senioren-Union besichtigt die 
innovative Konzernzentrale von
enercity an der Glocksee
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Mit strahlendem Sonnenschein
und einem Besucherrekord ist
Charles Knie’s Circus-Land er-
folgreich in die neue Saison
gestartet. Seit der großen Er-
öffnung am 5. April erlebten 
bereits tausende kleine und gro-
ße Gäste unvergessliche Tage im
beliebtesten Familienfreizeitpark
in Südniedersachsen. 

Bei herrlichem Frühlingswetter
nutzten Familien aus Nah und
Fern die Gelegenheit, die vielen
neuen Attraktionen und das viel-
seitige Angebot des Parks zu ent-
decken.
Im Mittelpunkt steht das brand-
neue „Flying Wheel“, das mutige
Besucher auf über 13 Meter Höhe
befördert und einen spektakulä-
ren Rundumblick über das ge-
samte Circus-Land bietet. Auch
der neue „Fliegende Holländer“
hat sich binnen kürzester Zeit zum
Publikumsliebling entwickelt –
hier gehen Groß und Klein ge-
meinsam auf fantasievolle Se-
geltour.
Über 100 Attraktionen, liebevoll
gestaltete Themenwelten und
zwei aufwendig inszenierte Shows
sorgen den ganzen Tag über für
Unterhaltung und Staunen. In
diesem Jahr haben sich Piraten im
Park eingenistet – und sie rocken
täglich die große Showbühne.
Wer es etwas märchenhafter
mag, kann in einer weiteren Show
in eine orientalische Traumwelt
eintauchen. Die artistischen Dar-
bietungen der internationalen
Show-Acts zählen auch 2025
wieder zu den Höhepunkten des
Parks. Im Circus-Land ist wirklich
jeder Tag ein Abenteuer.

Für eine Pause zwischendurch
lädt der große gastronomische
Bereich zum Verweilen und Ge-
nießen ein. Ob chillige Atmo-
sphäre in der Beachbar, Kaffee
und Kuchen im Indoor-Circus-
Garten oder Spezialitäten vom
Grill im spektakulären Biergarten
unter meterhohen, über 100 Jah-
re alten Riesenpalmen – das ku-
linarische Angebot ist so vielfäl-
tig wie der Park selbst.
Mit seinem Mix aus Abenteuer,
Spielspaß und Erholung in unbe-
rührter und wunderschöner Na-
tur hat sich das Circus-Land auch
in seiner fünften Saison erneut als
eines der beliebtesten Ausflugs-
ziele der Region etabliert. Fami-
lien aus einem Umkreis von über
100 Kilometern reisen an, um in
die fantastische Welt des Parks
einzutauchen – und viele kom-
men gerne wieder. Kein Wunder:
Das Gelände wird jedes Jahr um-
fangreich erweitert und liebe-
voll neugestaltet. Das Circus-
Land in Einbeck ist immer eine
Reise wert. ■

Charles Knie’s Circus-Land
Braunschweiger Str. 2, 
37574 Einbeck-Volksen
Saison 2025: bis 
28. September, täglich von
10:00 bis 18:00 Uhr

Alle Öffnungstage, Infos 
und Tickets auf 

www.circus-land.de und an
der Circus-Land-Kasse.

4x5
Ticketsals Familien-package

Wir verlosen:

Charles Knie‘s Circus-Land Einbeck: 
Tausende Besucher strömen in 
den Familienfreizeitpark

Gewinnspiel

Senden Sie eine Postkarte 
mit dem Stichwort:

Circus-Land
bis zum 30.06.2025 an:
LeineVision GmbH
Postfach 810262
30502 Hannover

ACHTERBAHN
ACHTERBAHN

neueneue
shows!shows!

GROSSERGROSSER TIERPARKTIERPARK

DINO-LANDDINO-LAND

Braunschweiger Str. 2 -  37574 Einbeck
www.circus-land.de

Flying WheelsFlying Wheels
13 Meter13 Meter Nervenkitzel!Nervenkitzel!

RIESIGERRIESIGER 

PALMENGARTEN
PALMENGARTEN

ALLES NEU !!!ALLES NEU !!!
Saison 2025Saison 2025 

bis 
28. September
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Weil ich  
neugierig auf  
morgen bin.

GDA-Zukunftstag 
Jeden ersten Mittwoch im Monat  
um 15:00 Uhr 

Entdecken Sie attraktive Möglichkeiten für Ihr Leben im Alter.

Reservierung unter Telefon: 0511 28009-165 
www.gda.de/zukunftstag

GDA Kleefeld
Osterfelddamm 12
30627 Hannover

GDA Waldhausen & Landhaus Ammann
Hildesheimer Straße 183
30173 Hannover
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